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Toboquilla, Flamenco, Perico und Culebra werden 
behufs Errichtung von See⸗Arſenalen an die Vereinig⸗ 
ten Staaten als ſouveraines Beſitzthum abgetreten. 
5) Nöthigenfalls dürfen die beiden Diſtricte von den 
Truppen der Vereinigten Staaten beſetzt werden. 
6) Neu⸗Granada tritt ſeine Anſprüche auf die Eiſen⸗ 
bahn an die Vereinigten Staaten ab und trägt den 
Schaden, der durch die Emeute vom 15. April v. J. 
verurſacht worden iſt. Indeß verpflichten ſich die Ver⸗ 
einigten Staaten, eine beträchtliche (nicht ſpecificirte) 
Summe an Neu⸗Granada zu bezahlen, von der jener 
Schaden⸗Erſatz abzuziehen iſt. 


I Wien, 16. April. [Die däniſche Frage. 
Stiftungsfeſt. Autographenalbum.] Durch 
die neueſten telegraphiſchen Depeſchen aus Kopenhagen 
bezüglich der Miniſterkriſis wurde die ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteiniſche Frage wieder in den Vordergrund gerückt. 
Die näheren Details über die Urſache des Rücktrittes 
des Hrn. v. Scheele fehlen allerdings. Doch iſt man 
aus allen hierauf bezüglichen Mittheilungen ziemli 
ſicher, daß die oben berührte Frage hierbei keineswegs 
ohne Einfluß war. Aus dieſer Urſache glaubt man 
ſich hier auch der Hoffnun hingeben zu dürfen, daß, 


Großmächte in ihrer gegenwärtigen Faſſung anzuneh⸗ 
men. Dieſelbe abſtrahirt von der Reviſion der Ge⸗ 
ſammtverfaſſung und fordert nur in Betreff der 6 
Paragraphen in der holſteiniſchen Verfaſſung, welche 
bisher gar nicht behandelt worden ſind, daß die Stände 
darüber mittelſt einer Verhandlung gehört werden. Im 
Laufe des Sommers ſoll dann das Verſprechen erfüllt 
werden. 

Die Independance belge bringt die von dem Lord 
Elgin an den Hof von Pecking zu ſtellenden Be⸗ 
dingungen: 1) Eröffnung von 9 ſtatt 3 Häfen; 
2) Gründung einer engliſchen Geſandſchaft in Peking, 
welche auf demſelben begünſtigten Fuß wie die von 
Rußland zu ſtellen ſei; 3) Gründung von Militär⸗ 
Poſten in allen Reſidenzen der engliſchen Gonfuln; 
4) Beſetzung der Fortificationen in Schanghai, Hong: 
Kong und Canton, durch engliſche Truppen, deren 
Stärke aber vorher feſtgeſetzt werden fol; 5) endlich 
das Recht, Kriegsfahrzeuge auf dem ganzen Küſten⸗ 
gebiet vor 1 0 5 2 zu : x 
N Die amtliche „London Gazette“ veröffentlicht einen 
: ie Moden erhält, „wird wahr⸗ poigden England und Frankreich Ageſhioſſnen am 
(ceintich KT 9 5 W Wir ae 08 März von Lord 5 7 Labouchere und Herrn 

anema rt e haben. d. i ichneten un 25 A 5 
Däne Scheel war der energiſche Apes der e cen ame. März zu Eon 


Die in Nürnberg tagende Conferenz zur Abfaſſun 
ines allgemeinen deutſchen ee Öefegbuges bat 
egenwärfig in 47 Plenar⸗ hen die Berathung 
ber die beiden erſten Bücher des Entwurfs beendigt, 


Amtlicher Theil. 


N. 10611. Kundmachung. 


Der Pfarrkooperator von Myslenice Joſeph Zie⸗ 
linski u dur . — einer Mädchenſchule in Mys⸗ 
lenice eine Staatsſchuldverſchreibung über 20 fl. geſchenkt. f 

Dieſe edle Spende wird mit gebührender Anerken⸗ Ai cher nen und Handlungsbevollmäch⸗ 
nung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ligten hi Hanbtungsgehülfen und Handlun 5 7 

k. k. Landes Regierung. das zweit Buch aber die nicht minder wicht Ber 

Krakau, am 10. April 1857. een die verſchieden Art rer 

’ en mmungen über die : ven der Handels⸗ 

lt. Die neue Redaction des erſten 

uches, nach den rſammlung, liegt 

derſelben bereits zur Beſchlußfaſſung vor; daſſelbe wird 

in kürzeſter Be 125 Nach Gen Pi des zweiten 
— 1 1 Buches de EM ehmigung derſelb 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ente . Ente urf den einzelnen egierungen 10 bret 

Erklärung mitg tr nach deren Eingang die 
gan und nee Feſtſtellung erfolgt. x 

Die Entlaſſung, des dänifchen Miniſters Scheel, 


ſcharten, Karl Eſterle, in Anerkennung feines patriotiſchen un 
gemeinnützigen Wirkens, das goldene Verdienſt.reuz allergnädigſt 


ernannt. 
Der Miniſter des Innern hat im Einvernehmen mit dem 
Juſtizminiſter den Bezirksaktuar, Joſeph Unterwelz, zum Ads 


ſunkten eines gemiſchten Bezirksamtes im Gebiete der Serbiſchen] Herr v. Einheits - Mare ; von ratificirten Vertrag in Bezug duf Portendic und wenn die gegenwärtige iniſterkriſe auch auf die 
Wolwodſchat und de Temefer Banats ernannt: AIc8däniſchen d 8 und feine ausbauernden Albreda an der weſtafrikaniſchen üſte. Laut diefer Löſung dieſer Frage l verzögernd einwirken 
Der Minifter des Innern — —. Pan f mit dem Bemühungen, ieſelbe zur Geltung zu bringen hat- Uebereinkunft verzichtet England auf das ihm bisher ſollte, in ihr doch zugleich die Möglichkeit gegeben ſei 
Teen be den gemihhten Stuhlrihteramte im Feth, Sl |ten Stiere Ter deutschen Mächte eine Unzufriedenheit |vertragemäßig zustehende Recht, auf der Strecke zwi, |ienen von Preußen und Defterreich” angedeuteten Mus. 
Adiun 8 Pelth-Dfner en feine Verwaltung hervorgerufen, die den letzten 2 wie 9 5 


ſchen der Mündung des Fluſſes Sh 
Bai und dem Fork von Portendic Handel zu treiben. 
Dagegen tritt Frankreich an Englant die auf dem nörd⸗ 
lichen Ufer des Fluſſes Gambia gelßgene Factorei Al 
breda mit ſämmtlicher Zubehör unß damit verbunde⸗ 
nen Rechten ab. England willigt ferner darein, daß 
franzöſiſche Unterthanen zu Handelszwecken freien Zur 
tritt zum Fluſſe Gambia haben. Sie dürfen ſich i 
Bathurſt niederlaſſen, außerdem aber nur in folchen 
engliſchen Handels-Stationen, in Bezug auf welche ih⸗ 
nen etwa ſpäter von der britiſchen Regierung aus⸗ 
drücklich dieſe Erlaubniß ertheilt wird. Auf Albreda 


weg, — die Verhandlung Dänemarks mit den hol⸗ 
ſteiniſchen Ständen über jene Paragraphen, welche ur⸗ 
ſprünglich der Berathung entzogen wurden und welche 
die Grenzen des Beſonderen und Allgemeinen beſtimm⸗ 
ten — von dem neuen däniſchen Cabinete eingeſchla⸗ 
gen zu ſehen. Nur noch wenige Tage und der Ter⸗ 
min, welchen die deutſchen Großmächte Dänemark für 
die Annahme dieſes Ausweges gegeben haben ſollen, 
wird verſtrichen ſein und man wird mit Beſtimmtheit 
ſich in Kopenhagen erklären müſſen ob man den Ver⸗ 
7 annehmen oder eine Ueberweiſung der ganzen 

ngelegenheit an den deutſchen Bund vorziehen wolle. 


Verwaltungsgebiete ernannt. 


Am 1. Mat d. 3. wird um 10 Uhr Vormittags in d Un 0 
malen füt die Verlosungen beſtimmten Lokale des vormaligeh ter gegeben hatte. Während der letzten Tage hatten 
Univerſitäts⸗Gebäudes in der Bäckerſtraße die 25ſte Verloſung der ſich Meinungs = Verfchiedenheiten im dänischen Cabinet 
eee, e dem Lotze künlehen des Jahre ABB affe begeben. Einige Miniſter hatten ſich von Herrn 

enommen werden. a a 

ü Am 17. April 1857 wurde in der k. k. Hof, und S Bl Me: nn le Deutſchland Con⸗ 

e ge e onbenenipum Bee e Lean den Küctni des arten lies enbers Der 

ter der Enns ausgegeben und verſendet. Fall des Her Der 
land mit B 


Daſſelbe enthält unter 5 

i altsanzeige der Verordnung des Miniſter 
af — 55 811 Ae vom 5 März 1857, wirkſam für bad k. 
He und die Serbiſche Woiwodſchaft mit dem 


Königrei 1 Schulgel⸗ a } 3 : tr J 2 
eee ee mins "1 Sohn delt ann eine Wirkung haben wird, falls die findet die letztere Beſtimmung keine Anwendung, in⸗ Die Stellung, welche die Weſtmächte zu dieſer Frage 
N vn Erlaß des Finanzminiſteruums vom 29. März . falschen Mächte ihrerſeits anerkennen, daß fie eben- dem die daſelbſt anſäſſigen Franzoſen wenn fie wollen, angenommen haben, dürfte nicht wenig dazu beitragen, 
* womit das Verzeichniß der Dalmaliſchen Zollämter in etwas nachzugeben haben, d. h. wenn fie ſich] dort bleiben dürfen, daß man den erſten Ausweg wählen wird. — Ihren 


Leſern wird bereits bekannt ſein, daß auf den 17. Juni 
d. J. die Säcularfeier der Stiftung des Maria The⸗ 
reſien⸗Ordens ſtatthaben werde und daß Ihre Maje⸗ 
ſtäten der Kaiſer und die Kaiferin die Reiſe nach 
Ungarn unterbrechen werden, um derſelben beizuwohnen. 
Die Feier wird aus einem feſtlichen Gottesdienſte in 
der Hofpfarrkirche zu den Auguſtinern, dann aus einem 
Feſtmale in dem Nitterfaale und endlich aus einer 
Feſtvorſtellung in dem Ceremonienſaale beſtehen. Zu 
letzterer hat dem Vernehmen nach der berühmte vater⸗ 
ländiſche Dichter Fr. Halm den Stoff aus der Kriegs⸗ 
geſchichte Oeſterreichs genommen und werden die be— 
treffenden Stellen und Zableaur von den erſten Cava⸗ 
lieren der Monarchie dargeſtellt. Unter den hier zu 
erwartenden Ordensrittern befindet ſich auch der greiſe 


Der „Tiempo“ von Bogota theilt in feiner Num⸗ 
mer vom 10. Februar die ſechs Forderungen mit, welche 
der amerikaniſche Bevollmächtigte SR Morſe als Grund: 
lage der durch das Panama⸗Maſſarce veranlaßten 
Unterhandlung der Regierung von Neu⸗Granada über⸗ 
reicht hat. Die Regierung der Vereinigten Staaten 
ö verlangt Folgendes: 1) Die Tranſitſtraße über den 
weit gi eren Forderungen fo gerecht fie auch find, fo Iſthmus von Panama wird in zwei re: und freie 
befchräng® bel die beſonderen 1 Ben Be getheift, von denen jedes 15 . en von 

i i ü n, dennoch andererſeits „gewiſſermaßen“ der der Regierung von Neu-Granada abh ehörde 
auen 10 Ane he Ar 1 221 Ne und Unabhängige 93 däniſchen Krone zu nahe überwieten wird. 2) In dieſen Diſtricten werden Ge— 
Paris am enden Die Conferenz, ſchreibt die NPZ., iſt en ſollen. Bekanntlich hatten die „Patrie“ und das ſchwornen-Gerichte eingeführt, volle Religionsfreiheit Ge 
burge Ungelesene Preußlf chen Forderungen Antes in dieſer Angelegenheit gänzlich verſchiedene willigt und das Stimmrecht auf die beſitzenden Ein⸗ 
a 15 abet nur den Eingang neuer In⸗ lichten aufgeſtellt, es dürfte daher der obigen Aeu- wohner beſchränkt. 3) Die Regierung, die Eiſenbahn⸗ 
einverſtanden; ſie ige f v. Hatzfeld von Berlin ung ein beſonderes Gewicht nicht beizulegen ſein. Geſellſchaft und erforderlichen Falles die Conſuln der 
1 TE S luſſe ihrer Verhandlungen ach einem Schreiben der „B. Ken aus Kopen⸗ Vereinigten Staaten find defugt in dieſen Bezirken Feldmarſchal Radetzty, für welchen ein Abſteigequartier 

0 8 vom 13. d. war die königliche Regierung gutem Polizei-Mannſchaft aufzuſtellen und temporäre Steuern 


eingeholt hat, um zum f 5 in der kaiſerl. Hofburg vorbereitet wird. — In d 
zu gelangen. bmen nach, geneigt, die Propoſition der deutſchen zu dem Zwecke zu erheben. 4) Die Inſeln Taboga, gelehrten Kreiſen circulirten in dieſen Tagen Ahe 


Sie wiegt ſich? Gut geſagt, mein Kind. Sehr als die Sonne ſich ſchon hoch am Himmel, und er ſich Bei Laune bin ich nur dann nicht, wenn man 


bas b ech 1 
; ſchützung der beſonderen Intereſſen Hol: 
nur Sefhränfen, und jenen Theil ihrer Forderungen 
haͤngi A der gewiſſer Maßen der Würde und Unab⸗ 
gagkeit der däniſchen Krone zu nahe tritt.“ 
ginge us dieſer Aeußerung des halbofficiellen „Pays“ 
rage hervor, daß Frankreich in der deutfch = Dänifchen 
ſteht, Er völlig auf Seite der deutſchen Großmächte 


gemacht wirr „. Mintferien der Finanzen und des Han. 
e Bur 1557. betreffend die Aenderung des 


Solfages für weiß gemachte, geſponnene Seidenabfälle. 


„Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 18. April. 
Die Bevollmächtigten Frankreichs, Englands, 


® 


S 


hagen 
Verne 


R pikant! l — 8 r N 
H noch auf feinem Lager befand ohann! ſieh nach meinen Wünſchen Gehör verſagt. 
F. euilleton. Der Banquier lächelte, klimperte mit der Hand in] der Thür; ich glaube, es hat geſchellt. Zwei Mal, gnädiger Herr l ich Ihren Wech⸗ 
ſeiner h ZU RAA WAR ftand . 9 ö h ech 
— Taſche und ſchritt weiter. Johann ging, und der Baron ‚auf, ſel prolongirt — 
Aus dem Leben. twas verlegen blickte die Dame auf ihren Nachbar. Wer kann ſo früh klingeln? Oder 9 ich geträumt? Und von fünfhundert auf achthundert hinaufge⸗ 
ein Vater wählt feine Ausdrücke mitunter etwas. — Uebrigens iſt es nicht mehr früh, und . hölliſch ge⸗ ſchraubt! Aller guten Dinge find drei. Sie find ein 


(Wehr Wahrheit als Dichtung). „ Was t meine T 2 i at es di die Bäume glitzern i „Cbriſt. Rück ' ; ; 
. d hut das, meine Theure? Ihr Vater iſt an |froren b ieſe Nacht; die Baß im Son- Chriſt. en Sie den Termin noch ſechs Monat hin⸗ 
Die Salons ſind geöffnet. Der Thee wird ferbith, Ce Borse gewöhnt, wo man die Worte nicht auf die] nenſtrahl, tauſend Brillanten spiegeln ſich in ihrem aus, und rechnen Sie ſich zweihundert Thaler ba 


und Frau v. K. tritt ans Piano: fie iſt um die Gna⸗ Goldwage legt bereiften Gezweig O, Fanny! Brillanten! Einen Zerreißen Sie J i i 
Ari 8 5 . Age . : a EEE : Ihren Wechſel, fchreiben Sie Tauſend 
Gesanges Seheten. Ales lauſcht auf den Beginn de) Sie find freundlich wie immer, Herr v. P. — — |Stammbaum vol Brillanten! Aer Dazu braucht es|— runde Summe, fehneller Gewinn — Nur feine Um 
des 900 pi en Prächtig! flüſtert man wi 3 ie haben meinen Vornamen ſchon wieder vergeſſen?]Froſt, Kälte im Herzen gegen die Hosnungen des ſtände! Ich bin preſſirt. 
ortrags, und als die Töne desſelben verha } nein, lieber Oskar! Bluts. Der Winter Mi ein Börſengeſch pf: Brillanten Schneller Gewinn, gnädiger Herr? — Man geht 


ſind klatſcht man und über chüttet die Sängerin mi Mit dem füpeften Wohllaut ihrer Stimme liſ i über d i il Si ; 
2 g h pelte und Silber und Gold ſtreut er, ie Erde, und heutzutage nicht ſicher dabei! Sie haben die Summe 
. Ind ' e 15 25 dieſe Worte, und Beider 1 ſuchten ſich wie⸗ [dann kommt der Frühling und ſte 1 in die Ta⸗ nicht empfangen; und gehen Sie — Gericht — — 
ge it = der Wirth durch die Reihen ur 15 ihre Augen küßten ſich verſtohlen, und auf ihren ſſche — ja ja, — Alles Geſchaͤft, Alles Speculation, Mein Ehrenwort, das thue ich nicht. Lappalien! 
ner Gäſte. Ri anquier, heut aber macht er nur Lippen zitterte der Neid — über das Glück dieſer Augen. ſelbſt in der Natur! Wer aber mag geſchellt haben? Sie thun das nicht. Ihr Ehrenwort iſt eine gute 
in Complimenten. AU We ine Stunde ſpäter finden wir Oskar auf dem Es iſt doch heut nicht etwa - Welches Datum Gewähr. Wenn aber die ſechs Monate um ſind — 
Vor einer jungen Dame, welche in einem Fauteuil Wege nach feiner Wohnung. haben wir denn eigentlich? Man macht ſeine Rechnung doch nicht in der Luft — 


von dunkelrothem Sammet ruht, mit der einen Han Schön iſt zwar wie Judith und Eſther — ſagt er Ein etwas laut geführtes Zwiegeſpräch ließ ſich im Und die Einkäufe von Ihren Gütern — — 
leicht über die Stirn ſtreichend, mit der andern, die ſie zu Th ſelbſt keuſch wie Suſanna, und reich Eee Vorzimmer hören. N er "m Ich gab e * — Keine Impertinenz! 
ſo eben einem neben ihr 88 Gentleman entzogen, — hier verläßt mich meine Kenntniß des alten Teſta:-⸗ Donnerwetter, der Manichäerrrt. Sie gehen auf Freiersfüßen, wie ich horte. — Darf 
die Falten ihres weißen Gewandes von Moire antique mente! Aber dennoch iſt fie nur eine Tochter des gold Ein ältlicher Mann, ein weng gebtick, mit ſüßer man gratuliren? , 
glättend, bleibt er ſtehen: a nen, Kalbes, vor dem unſere Familie noch niemals ihre freundlicher Miene, blonder. Atzel und glattraſirtem Ge Nein, keine Gratulation. Der Degen wird roſtig, 
Nun, meine Tochter, hat eic der Geſang amüſirt? Knie gebeugt hat. Soll ich, der Erſte meines Stam⸗ ſichte trat ein: i f N wenn man ihn behaucht. 5 

O, vortrefflich, mein Vater! — und eine leichte mes es thun? Nein, niemals, Niemals! Ich habe einen Wechſel, Herr Baron — — Der Degen iſt Stahl; Gold roſtet nicht, und der 
Nöthe überflog ihr ſchönes Antlitz. Frau v. K. hat ROT Den Sie mir zu prolongiten wünſchen Banquier — 
eine Nachtigall in der Kehle, und ich möchte ſagen, 5 Sie find bei Laune und wollen mich ängſtigen, Zu unſerer Sache! 
ſie wiegt ſich auf den Schwingen des Geſanges. Johann! rief Oskar v. P. am nächſten Morgen, gnädiger Herr! Das ſchöͤne Fräulein Fanny wird gnädige Frau 


Blätter, welche als Autographen von der Hand ber 
ausgezeichnetſten Männer der Kunſt und Wiſſenſchaft 
zu einigen Albums vereinigt werden ſollen, um den 
die „Novara“ begleitenden Collegen als Zeichen der 
Werthſchätzung und Erinnerung auf offener See über⸗ 
geben zu werden. Die „Novara“ dürfte am 19. oder 
20. d. M. Trieſt verlaſſen. 


Wien, 16. April. Die Neuenburger Angele⸗ 
genheit ſcheint ſeit der letzten Conferenz-Sitzung in 
neues Stadium getreten zu ſein. Daſſelbe entſpricht, 
ſo viel darüber verlautet, der preußiſchen Auffaſſung. 
Preußen betrachtet einen eventuellen Verzicht auf Neuen⸗ 
burg als das Endziel der Regelung. Die Erreichung 
dieſes Zieles ſetzt die Erfüllung beffämumter Bedingun⸗ 
gen voraus, über deren Feſtſtellung Preußen allein zu 
entſcheiden hat. Demnach handelt es ich bei der 
Neuenburger Frage nur darum, die Schweiz zu der 
Erfüllung dieſer Bedingungen zu bewegen. Auch die⸗ 
ſes iſt nicht Sache Preußens, welches zu einem Verzicht 
auf Neuenburg weder genöthigt, noch ſpeciell dafür in⸗ 
tereſſirt iſt. Die definitive Regelung der Neuenburger 
Angelegenheit auf diplomatiſchem Wege iſt lediglich 
Sache der vier Mächte, welche im europäiſchen Inte⸗ 
reſſe es übernommen haben, einem gewaltſamen Ein⸗ 
ſchreiten Preußens zur Wiederherſtellung feines Rechtes 
durch einen Verſuch gütlicher Ausſöhnung vorzubeugen. 
Die Pariſer Conferenz bildet richt ein Schiedsrichter⸗ 
Amt zwiſchen zwei Parteien, ihre Thätigkeit iſt eine 
vermittelnde mit entſchiedener Parteinahme für Preußen. 
Die Schweiz iſt dem guten Rechte Preußens gegen⸗ 
über nicht der berechtigte, ſondern nur der verpflichtete 
Theil. Sie hat keine Bedingungen zu machen, ſondern 
einen von ihr verletzten Rechtszuſtand durch Erfüllung von 
Bedingungen wieder herzuſtellen. Bisher fand dieſe 
Auffaſſung in Bern Widerſpruch, indem man Neuen⸗ 
burg dort als ein zweifelhaftes Gut und die Pariſer 
Conferenz als die Behörde betrachtete, welche über den 
Beſitzthum deſſelben zu entſcheiden habe. Neuerdings 
ſcheint es nun aber gelungen zu ſein, der oben erwähn⸗ 
ten Auffaſſung in Bern Geltung zu verſchaffen. 
„Das bekannte Memoire des Grafen Rayneval 
über Rom und Piemont hat in Turin einen ungeheu⸗ 
ren Eindruck gemacht. Graf Rapneval iſt einer der 
gebildeteſten Diplomaten Frankreichs, und ſein vieljäh⸗ 
riger Aufenthalt in Rom und Italien, welches er nach 
allen Richtungen mit größter Aufmerkſamkeit durchreiſte, 
macht ihn zum competenteſten Beurtheiler und Richter 
italieniſcher Zuſtände. Graf Rayneval ſtellt Piemont 
als den Revolutionsherd von ganz Italien hin, deſſen 
Propaganda das Aufgehen jeder guten Saat gänzlich 
vernichtet. Das Memorandum iſt vom 14. März 1856, 
und ſeitdem bewährte ſich die Wahrheit deſſelben nach 
allen Richtungen. Schwerlich wird ein beſonnener, ver⸗ 
nünftiger Menſch in ganz Europa noch daran zweifeln, 
daß die revolutionäre Propaganda, welche in Turin 
regiert, und ſich nicht nur in alle Verwaltungszweige, 
ſondern ins Parlament und die geheimſten Cabinets⸗ 
winkel eingeſchlichen, die Unruhen in Sicilien, die Furcht 
in Neapel, das Mißtrauen in Rom, die Unzufrieden⸗ 
heit in den Herzogthümern und Marken leitet, fördert 
und zu ihren Zwecken, d. h. zur Revolutionirung Ita⸗ 
liens ausbeutet. Nach Allem, was ſeit Jahr und Tag, 
befonders ſeit dem Pariſer Congreß vorgefallen iſt, fällt 
es wie Schuppen von den Augen der bisher Blinden 
und die „europäiſche Sympathie für Piemont“ ver⸗ 
wandelt ſich immermehr in Verdruß und Antipathie. 


J. Wien, 16. April. Die landwirthſchaft⸗ 
liche Ausſtellung. Die Wohnungsnoth. Die 
Beamtenfrage. Der Prozeß der Creditan⸗ 
ſtalt gegen die Journaliſten. Theater. Die 
Vorbereitungen zur landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
im k. k. Augarten ſchreiten rüſtig vorwärts; die Aus⸗ 
ſtellung dürfte ein hohes Intereſſe haben, indem ſich 
der öſterreichiſche Grundbeſitz ſehr lebhaft dabei bethei⸗ 
ligt. Auch die inländiſchen und ſehr viele ausländiſche 
Maſchinenfabrikanten ſenden ihre Fabrikate ein, beſon⸗ 
ders bezeigen engliſche Fabrikanten ein lebhaftes In⸗ 
tereſſe, ihre Producte in Wien zur Ausſtellung zu bringen. 
Sie werden in hieſigen Blättern viel von Demo⸗ 
rungen und Neubauten, Stadtverſchönerungen und 
Erweiterungen geleſen haben, ſo daß man glauben 
0 es breche über Wien eine ganz neue Aera herein. 

eſchrieben iſt über dieſen Gegenſtand ſchon ſehr viel 
worden, gebaut aber noch ſehr wenig. Selbſt die ſei 


Oskars Au f = 
. ge blitzte vor Zorn. Er griff nach dem 
Na 4 über ſeinem Bette hing, und hielt es 
2 em eigenen Herzen. Der Hahn war ge⸗ 
ſpannt, S indeß ohne Zündhütchen. 
Um Gotteswillen, halt! — rief der Alte, hob dann 
Höhe und fuhr fort: 


ſeine Wen in die 

Ich zerreiße Papi K ; | 
Thaler gu Sie Sie zahlen vierhun 
Caſſe 


N 10 dies 

dertundfünfzig 
Ich bin nicht bei Cafe — erwiderte Oskar kalt. 
So ſchreiben Sie mir eine Anweiſung auf den Ban⸗ 


quier 5 würde wenig helfen — 


Verſuch können wir doch 
So zerreißen Sie! rief SR Machen. 


denfen und bez 
den Banquier N. 
mete tief auf: Teufel, das 


n 
Johann brachte ir munden; allein die 


jeibe, deen bald verzehrte er fein Früh end hat 


leichtes Blut, und webte ihn daber uc mit 
Appetit. Das Bild Fanny 105 die Fülle und Eater 


Seele. Ihr junoniſcher Wu 9 
tät ihrer Formen, ihr blenden erſchleierte Auge, der 
weiße Stirn, das tiefdunkle und d ; : 
Nee ut über den Wangen, die Perlen im W 
und dieſe Lippen — — 

Bei Gott, fie wäre werth, 


er Teint, die marmo 


Eine von den Unſeren 
zu ſein! Stammbaum und 8 6 


in ein 3 


tal den mit ihm? 


langer Zeit in Umlauf befindlichen Projecte bezüglich 
der Erweiterung gewiſſer ſehr enger Paſſagen in der 
inneren Stadt ſcheinen noch immer nur fromme Wünſche 
zu bleiben. Projecte werden nach allen Seiten hin 
gemacht, die Ausführung läßt in der That ſehr lange 
auf ſich warten. Und doch wird das Bedürfniß nach 
Erweiterung einiger fehr engen Gaſſen und nach Neu- 
bauten bei der ſich täglich mehrenden Lebhaftigkeit des 
Verkehres in der Reſidenz und dem ungemein ſtarken 
uzuge von fremden und Provinzbewohnern von Tag 
zu Tag dringender. Der Preis der Wohnungen iſt 
für die Mittelklaſſen beinahe unerſchwinglich; um Ihnen 
nur einige kleine Beiſpiele von den hieſigen Miethprei⸗ 
ſen zu geben, erwähne ich, daß eine kleine Wohnung 
von 4—6 Zimmern im zweiten oder dritten Stockwerke 
in der innern Stadt auf 600 bis 800 fl. zu ſtehen 
kommt, daß man für ein Gewölbe 800 bis 1200 fl. 
zahlt und daß dieſe Verhältniſſe in den der Stadt 
nahe gelegenen Vorſtädten, als in der Leopoldſtadt oder 
Alſervorſtadt nicht viel günſtiger ſind. Bei dieſen enorm 
hohen Mithpreiſen muß man ganz froh ſein, wenn 
man überhaupt eine Wohnung bekommt und viele Par⸗ 
teien, welche eine paſſende Wohnung nicht finden kön⸗ 
nen, ſind genöthigt, Sommer und Winter in irgend 
einem nahegelegenen Dorfe, als Hietzing, Penzing oder 
Döbling zuzubringen. Es ift wohl wahr, daß ſich der 
ſtarke Wohnungsmangel in der letzten Zeit in mehre⸗ 
ren deutſchen Städten gezeigt hat, und von Berlin, 
Wiesbaden ıc. hört man die nämlichen Klagen; aber 
überall bildeten ſich Vereine, um dem herrſchenden 
Mangel zu ſteuern, um neue Häuſer zu bauen und 
fo die obdachloſen Leute wieder unter Dach und Fach 
zu bringen. Und in Wien will die Bauluſt noch im⸗ 
mer nicht rege werden. Von Semeſter zu Semeſter 
— die Kündigungen ſind hier halbjährig — wird die 
Noth immer größer, ertönen die Klagen immer lauter, 
ohne daß ſich irgend eine Ausſicht auf Abhilfe zeigen 
würde. Daß darunter größtentheils die Mittelklaſſe 
der Bevölkerung, und zwar diejenige Klaſſe, welche 
von einem ſtändigen Einkommen lebt, am meiſten lei⸗ 
det, iſt leicht zu begreifen und dieſer Theil der Be⸗ 
wohner, ſo z. B. die Beamten, werden davon am 
härteſten betroffen ERDE 

Die Bemerkung führt auch auf eine dieſer Tage 
hier erſchienene Broſchüre: „Die Beamten⸗ und Be⸗ 
foldungsfrage in ihrem Zuſammenhange mit der Or⸗ 
ganiſation des Staatsdienſtes und der Univerſität“ be⸗ 
fitelt, welche nicht verfehlt hat, hier großes Aufſehen 
zu erregen. Der Verfaſſer behandelt darin die Noth 
an Beamten und die Noth der Beamten in ſehr 
charakteriſtiſcher Weiſe und wirft einige Schlaglichter 
auf dieſe ſchon öfters ventilirte, niemals aber mit ſo 
viel Sachkenntniß und Scharfſinn beſprochene Frage. 
Das Büchelchen wird hier mit großen Intereſſe gele⸗ 
ſen und wird ohne Zweifel auch in weiten Kreiſen die 
gebührende Achtung finden. 

Der Prozeß der Creditanſtalt gegen die „Preſſe“ 
und den „Wanderer“ iſt, wie ich höre, wieder auf 
einige Zeit birne i worden. : 

Aus den Theatern iſt gar nichts Neues zu berich⸗ 
ten; erſt dieſer Tage kommen wieder mehrere neue 
Stücke zur Aufführung. Samſtag beginnt in der Jo⸗ 
ſefſtadt die neue Operngeſellſchaft ihre Vorſtellungen 
und Frau Bayer⸗Bürck im Burgtheater ihr Gaſtſpiel. 


München, 13. April. Aus Rom iſt die Nach⸗ 
richt hier eingetroffen, daß Se. Maj. der König Mar 
im nächſten Monat dem kaiſerlichen Hof der Tuilerien 
einen Beſuch abzuſtatten gedenkt. Der Tag der Ab⸗ 
reiſe von Rom iſt noch nicht beſtimmt; überhaupt ge⸗ 
fällt ſich ſeine Se. Majeſtät in Mitte der kirchlichen 
und klaſſiſchen Herrlichkeiten dortſelbſt ſehr gut. Jeder 
Stein ſpricht da eine beredtere Sprache zum Gemüthe 
eines Herrſchers, als hundert Räthe vermöchten. Rom, 
mit dem inneren Auge betrachtet und die Geſchichte in 
der Hand, iſt ein Buch des Lebens für ein gekröntes 

aupt. Die Geſchichte Roms recht ſtudiren, heißt: 
ein guter Herrſcher du werden lernen. Die königl. 
Flügeladjutanten Oberſtlieutenant Graf v. Rechberg 
und Hauptmann v. Leonrod ſind bereits nach Paris 
abgereiſt, um dort den König zu empfangen und ſich 
an deſſen Gefolge anzuſchließen. Die aus Rom bier 
eingetroffenen königl. Entſchließungen betreffen zum 
Theil Aenderungen in der Equipirung mehrerer Trup⸗ 
pentheile u. dgl. König Fubwig hat am 4. d. M. 
den König von Neapel in Caſerta begrüßt und von 


Wechſel bezahlen? — Schweigt, ihr vermorſchten 
Pandea ihr ließet euch einſt taufen, und wa 
des Stammbaums Alter betrifft — Abraham, Iſaak 
und Jakob — — Ich. 19 jetzt ſehen, ob der 
Banquier meine Anweiſung ſpectirt hat! 


— 


* 

i mmte in der Ecke des Boudoirs, 
„ Sonne ihre Strahlen, und zwi⸗ 
ſchen dem Schimmer von Beiden ſaß Fanny auf ihrer Otto⸗ 
mane. Sie hielt ein Buch in den Händen — Las fie darin? 

Leiſe öffnete ſich die Thür ihres Zimmers: ihr Va⸗ 
ter trat ein. Wie eine Glorie wiegte der Lichtſtrahl ſich 
in den Locken der Tochter — des Vaters Auge leuchtete. 

Er hielt ein Papier in der Hand befien leifes Knit- 
tern bei jeder Bewegung ihn an fein Geihäft erin⸗ 

f ine Tochter zu, dieſe ließ das 


; eine 
et a ee ſinken und ſeufßte: Ivanhoe! 


iſt di anhoe? Haft du etwa Geheim⸗ 

Ae ar Haft mir deine Neigung für den 
Baron geſtanden, und ich e e en 
erhältni er du etwa 3 
Sg beſa ein du nicht glücklich zu wer⸗ 


er ſpricht nur durch Zeichen 
ſich bis jetzt lediglich in den 
keit Aber 


Mein gütiger Vater, 
1 Ede zu mir, er h 


Hotel garni erhalten, welches die 
neuen Maximiliansſtraße zu erri 
Den Auferſtehungsfeierlichkeiten in der St. Bonifazius⸗ 
Baſilika haben Ihre Maj. Königin 
Kronprinzen und dem Prinzen Otto, ferner Prinz 
Luitpeld und Prinzeß Alexandra kk. HH, beigewohnt. 
— Die königl. Porzellanmanufactur in Nwaaphenburg, 


dürfte Se. Excellenz FM. Graf Radetzky einige 
nate in dieſem Sommer in der Villa reale zu 
land ſeinen Wohnſitz nehmen. 


lager fol ende Anordnungen ergangen. 


8 Ich g 


Letzterem einen Gegenbeſuch erhalten. — Bis Georgi Otto“ 
1859 ſoll München ein neues großartiges Cafe mit Fleiſcherthor, 
Gebrüder Ott in der liefert daß die Salzach mittelſt Dampf befahrbar iſt. 
chten gedenken. — Die eigentliche Fahrzeit des Schiffes von Braunau bis 
hieher betrug - . 
der Salzach, da wo die Regulirungsarbeiten ihre letzte 
Anſtrengung unterbrochen haben, um fie im nächſten 
Winter wieder aufzunehmen, boten einige Schwierig⸗ 
keiten, die mit der fortſchreitenden Regulirung von 


Maria mit dem 


in der 2. Kammer wegen der Mittel, die ihre Erhal⸗ 


tung erfordert, fo oft ſchon der Stein des Aergerniſſes, 


hat zwei ihr gehörende Häuſer dahier um 88,000 fl. 
verkauft. Man hält dafür, daß ſich dieſe Anſtalt in 
ein paar Jahren ganz auflöſen werde. 


* 


am Urſuliner Kai 


wiſcken dem Klaufer⸗ und 
und ſomit if 


der Beweis praktiſch ge⸗ 


etwa 11 Stunden. Bloß zwei Stellen 


ſelbſt fallen werden. Für jetzt zwangen ſie das Schiff 
längere Zeit liegen zu bleiben, bis die Notharbeiten 
vollendet waren um fahrbares Waſſer zu erhalten. 
Seit drei Tagen, während welcher das Schiff erwartet 


wurde, war die Bevölkerung Salzburgs auf den Fü⸗ 


ßen, beobachtete vom Mönchs⸗ und Capucinerberg das 
Flußbett der Salzach bis Laufen hinab, und heute 


waren die Ufer derſelben buchſtäblich mit Menſchen 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 17. April. Zufolge Allerhöchſten Hand⸗ 


ſchreibens Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät vom 31. März 
1857 iſt die Dienſtescorreſpondenz des k. k. Feldma 
ſchalls Grafen v. Radetzky fo wie bisher auch in Hin⸗ 
kunft bei der Auf- und Abgabe portofrei zu 


Feldmar⸗ 


behandeln. 
Wie man der „Tr. Ztg.“ aus Mailand, schen 
ai⸗ 


ür das laufende Jahr ſind in Bezug der 
F fende Jah zug Bel Sollenau 
und Wimpaſſing in der Nähe von Wien beginnen dieſe 
am 7. Mai brigadeweiſe abwechſelnd; im September 
findet bei Parendorf ein Cavallerie⸗Lager, in demſelben 
Monat bei Peſth ein Lager der Infanterietruppen der 
3. Armee ſtatt. Bei der zweiten Armee in Italien 
werden, fo viel bis jetzt bekannt geworden, keine Lager⸗ 
übungen in Anwendung kommen. 

Einem gewöhnlich wohl unterrichteten Frankfurter 
Blatte wird aus Wien geſchrieben: Es wurde von 
mehreren Seiten verſichert, daß das k. k. Gouvernement 
in Folge der eingetretenen Verwickelung mit Piemon 
im Begriffe ſtehe, die italieniſche Armee zu verſtärken, 
und die Beſatzungen in den Feſtungen des lombard. 
venet. Königreiches zu vergrößern. Allerdings läßt es 
ſich nicht in Abrede ſtellen, daß es in den Intentionen 
der k. k. Regierung lag, die Garniſonen in den drei 
hervorragenden befeſtigten Plätzen des lombard.⸗venet. 
Königreichs, Mantua, Peschiera und Verona auf einen 
achtunggebietenden Stand zu bringen, um ſich von dem Ein⸗ 
tritte möglicher Eventualitäten nicht überraſchen zu laſſen. 
Jetzt inzwiſchen hat es davon ſein Abkommen gefunden, 
und die Garniſonen der genannten Feſtungen bleiben 
in statu quo. Nicht allein dies; es werden ſogar 
gleichzeitig mit der weiter bevorſtehenden Reduction der 
anzen Armee auch umfaſſende Beurlaubungen bei den 
italieniſchen Truppenkörpern eintreteten. 

Se. Heiligkeit der Papſt hat an den Biſchof von 
Linz ein Schreiben gerichtet, dem wir folgende Stelle 
8 De A 15 15 i 
dur einen Brief in Kenntniß geſetzt worden, da 
in derſelben Stadt (Linz) im ER Seſtember hi 
floffenen Jahres die allgemeine Verſammlung der ka⸗ 
tholiſchen Vereine von Oeſterreich und Deutſchland ge⸗ 
feiert worden, und daß zu derſelben aus allen Gegenden 
Deſterreichs, Ungarns Baierns und Preußens ſehr viele 
Prieſter und Laien, Männer, ausgezeichnet durch Fröm⸗ 
migkeit und Würde, zuſammen gekommen ſind. Auch 
war es uns höchſt angenehm zu erfahren, mit welchem 
Eifer Alle auf dieſer Verſammlung ihre ausgezeichnete 
Verehrung gegen Uns und dieſen Stuhl Petri — als 
den Mittelpunkt der katholiſchen Einheit — laut und 
öffentlich mit den beredteſten Worten auszuſprechen ſich 
fel Ruhme anrechneten, und mit welcher Sorgfalt da⸗ 
elbſt Alles verhandelt wurde, was auf Erhaltung und 
Verbreitung unſerer heiligſten Religion und ihrer be⸗ 
ſeligenden Lehre Bezug haben kann. Wolle daher 
den Mitgliedern dieſer katholiſchen Vereine anzeigen, 
daß Wir durch das, was Du uns mittheilteſt, mit 
großem Troſte erfüllt worden find und Uns auch fer⸗ 
ner dem Vertrauen hingeben, daß ſie ſtets mit noch 
regerem Eifer ihre Bemühungen in gehöriger Weiſe 
dahin richten werden, das auszuführen, was zur Er⸗ 
zielung eines noch größeren Vortheiles der katholi⸗ 
ſchen Sache beitragen kann.“ 

1 75 Raupe ur g, II. April, ſchreibt man der All. J.: 
So e das k. bayeriſche Dampfſchiff „Prinz 


Und 1 TE er ſchon Anweiſungen auf mich aus? 
‚glaubte din meinte — ich wollte mich eben ver⸗ 
gewiſſern, daß du ihm die Erlaubniß — Das iſt doch 
eine Kühnheit, und mehr als das! Vierhundertfünfzig 
Thaler ſoll ich zahlen für ihn, und er hat noch nicht 
einmal mit Dir geſprochen? 

Fanny blickte ihren Vater erſtaunt an. 


Dann aber 


ſagte ſie leiſe: O, ich weiß Alles, mein Vater! Zahlen 
ütigſter Vater. — Es iſt ei 
bat dic ig andert u iſt eine Ehrenſchuld — er 


Des Banquiers Auge drückte eini 
Dann aber ne ſch 09 14, ing ge Zweifel aus. 
Fanny erhob ſich von ihrem Sitze. Sie weinte. 

Mich zieht die Liebe zu dir, ‚m ich weinte. 
Werde ich je deine Liebe gewinnen? 21 
Sie trocknete En Thränen. 

Da ging die Thür von Neuem au 
3 der rührendſten Hoheit daR e. 
— Er ſank 80 ihren ae: 5 
anny! Fanny! Wollen Sie die Mei 2 
ich Si often le Meine ſein? Soll 
Erröthend — erbleichend — überraſcht — 
ſank ohnmächtig nieder. i aſcht — Fanny 
Oskar fing fie auf, 
den Armen. 
Am nächſten Tage machte der Banquier die Ver⸗ 
lobung ſeiner Tochter pie (8. 9 N 


und Beide lagen einander in 


Uebungs⸗ ß 


geringem Vergnügen ſind Wir Fu 


bekränzt, welche in geſpannter Erwartung dem unweit 
Plain gelandeten Dampfer entgegenſahen. 
bel war ungemein und beſonders feſtlich, da wegen des 
Auferſtehungsfeſtes die Glocken läuteten, und dazwi⸗ 
ſchen die Signal⸗ und Grußſchüſſe des Schiffes und 
vom Mönchsberg donnerten, die Muſik rauſchend er⸗ 


Der Ju⸗ 


tönte, und das Hurrah der Menge die Ufer entlang 
brauste. Es war ein ſchöner doppelter Feſttag für 
Salzburg, der heiterſte Himmel hieng dazu über der 


Stadt, und ſeine ſilberhäuptigen Bergrieſen ſahen weit⸗ 


hin glänzend auf das frohbewegte Leben zu ihren Fü- 
en. In nicht ferner Zeit wird die Stadt zu Waſſer 
und zu Land die geheimnißvollen Kräfte des Dampfes 
an ihrer Blüthe arbeiten ſehen, das geſchäftliche Leben 
wird einen neuen Aufſchwung erhalten, und Salzburg 
durch den Fleiß und die Strebſamkeit ſeiner Bürger 
a = die we — Städte eintreten, welche 

er egen der fortſchreitende i 
Menſchheit ſichtbar gedehel — 

Ueber die montenegriniſchen Verhältniſſe 
ſchreibt man der Agr. Zeit. von der — * ren 
unterm 1. April: Der Woiwode Pop Marko Peovic, 
der durch drei Jahre in Konſtantinopel eine Art mon⸗ 
tenegriniſches Conſulat bekleidete, iſt in ſein Vaterland 
zurückgekehrt. Derſelbe war beſchuldigt, von ſeinen 
Schutzbefohlenen große Summen Geldes erpreßt und 
unter der Hand viele Hunderte ſeiner Landsleute, zur 
Zeit der Belagerung Sebaſtopols, in die Reihen der 
engliſchen Legion gegen Rußland eingereiht zu haben. 
Aus dieſem Grunde ward er zurückberufen und wäre 
ohne Zweifel bereits erſchoſſen, wenn dies die gegen⸗ 
wärtige Kriſis in Montenegro geſtattete. Er erwartet 
die Rückkunft des Fürſten, um ſich einem Proceſſe zu 
unterziehen. Da er ſehr großes Vermögen beſitzt, 
glaubt man allgemein, er wird für unſchuldig erklärt 
werden. Die Senatoren in Cetinje ſind ſämmtlich ſehr 
ſchweigſam, und erwarten von einem Momente zum 
andern irgend einen Aufruhr. Sie ſelbſt ſchrecken vor 
der Idee zurück, ſich 4 Hand der Pforte zu ge⸗ 
ben, und da ſie dies Volke auch wahrnehmen, 
ſo hoffen ſie einzig und allein auf die Rückkunft des 

en. 
Demſelben Blatte wird aus Cattaro, 3. April, 
geſchrieben: Von Paris iſt ein Schreiben in Cetinje 
eingetroffen und ward unter Kanonendonner von ei⸗ 
nem Fenſter des Senatsgebäudes herab vorgeleſen. 
Dasſelbe kündet die glückliche Ankunft des Fürſten in 
jener Reſidenz an und die herzliche und artige Auf- 
nahme desſelben am franzöſiſchen Hofe. Hierauf be⸗ 
klagt ſich der Fürſt über die traurigen Nachrichten, die 
er bezüglich des Benehmens ſeines eigenen Oheims 
Georg und deſſen Verwandten erhalten, er verflucht 
fie und befiehlt, daß ihre ganze Familie aus Montes 
negro verbannt und ihr Vermögen confiscirt werde. 
Sodann verſpricht er ſtets im Intereſſe ſeines Landes 
zu handeln und ſchwört, daß ihm dieſes mehr als 
alles in der Welt am Herzen liege; er werde kaum 
in der erſten Hälfte Mais zurückkehren; komme er 
die Straße von Antivari (Türkiſch⸗Albanien), ſo möge 
man ihn mit Jubel und Demonſtration empfangen; 
kehre er jedoch von der Seite Cattaros zurück, jo wün⸗ 
ſche er nichts von allem dem. Nach Verleſung dieſes 
Schreibens begaben ſich auch wirklich einige Perjaniks, 
begleitet vom Senator von Zuzze, nach Negos, um 
alle Mitglieder jener unglücklichen Familie über die 
Grenze zu weiſen und ihr Hab und Gut in Beſitz 
zu nehmen. Die Scene war erſchütternd. Die Ver⸗ 
wieſenen haben fi in die Umgebungen dieſer Stadt 
zerſtreut. 


Vermiſchtes. 


emeldet, und die 
— Schafen, Pferden, 
im Ganzen die Ziffer von 


eht ſchon allein aus der zu ihrer 
Bodenflä 


Häuſer Gn dn auen erſcheinen die erſten 


tirt. Namentlich 


erkſtätten. Die 5 
ee il früher in 


liche Aueſt 


oſen haben fid weniger zahlreich 
den 1. Juni d. J. eine ähn⸗ 


ie — 


von a anzen kegeln na 0 
lich betrachten laßt. Die Dievoſſtien er Wumlichteit ® gründe 


15 dee ergehen daß der Beſchauer 
er dend oeh ee, Belge) on 
0 e in einer g n Wiener Hand 
er Te Dina Sandjdjuße zum fia. daß an die vom Söhne 
nd Rußſchale de 2 leicht Find, daß ein Paar davon in 
7 Gerſiſches Infeeten Pulver) Wi i 
l rend 
iu Persia Iunſecten⸗Pulver verkauft, (eben Eu bie ic 
1 erſten befinden, daß man dort kein anderes Inſecten⸗Pulver 
ne, als jenes, Weiches aus Pfeffer, Lorbeerblättern, gedörrten 


x 


Grafen von Paris beſtimmt ift, und dieſen auf jeinen ein Mährchen erzählt, 
Inſtructionsreiſen begleiten wird. Nachrichten aus Frank⸗ Lefebvre aus der Geſellſchaft Jeſu, die Hauptrolle 
reich, namentlich jene, welche die „Gazette de Langue⸗ ſpielte. (Das Mährchen lautet alſo: P. Lefebore habe 
doc“ veröffentlicht, erklären jedoch dieſes Räthſel, ſowie eine finnreiche Lotterie erfunden. Er habe an vor⸗ 
die Abreiſe der Herzogin, welche dem Drängen der nehme Damen Looſe zu 200 Fr. das Stück vertheilt. 
franzöſiſchen Polizei zugeſchrieben wird, die an der Die glückliche Gewinnerin hatte ihn ſelbſt gewonnen, 
Nähe des Aufenthaltsortes der Herzogin von der fran⸗ d. h. er hätte fich ihr für eine beſtimmte Zeit zu allerlei 
zöſiſchen Grenze Anſtoß nahm. Herr Thomas gehört frommen Werken, Predigten, Krankenbeſuch ꝛc. zur 
zur Partei Cavaignac und es ſcheint, daß man das Verfügung geſtellt.) Da dieſe Geſchichte doch gar zu 
Programm Lafayette's wieder aufgreifen wolle, als er unwahrſcheinlich klang, erlaubte ſich die „Independance“ 
in den Julitagen vom Balkone des Hotel de Ville einen Brief zu fabriciren und denſelben für ein Werk 
Louis Philipp als Bürgerkönig mit den Worten pro⸗ des Pater Lefebvre auszugeben. Das überſchreitet die 
clamirte: „Seht hier die beſte der Republiken.“ Eben Grenzen des Spaſſes auch für einen befugten Spaß⸗ 
in dieſem Sinne ſoll der Graf von Paris ſeine poli⸗ macher. Der hochw. P. Lefebvre hat das fragliche Cir⸗ 
tiſche Erziehung erhalten. Die „Gazette de Languedoc“ kular nie geſchrieben. Diefer Brief iſt vom erſten bis 
ſagt ferner, daß die ga der Herzogin o. Orleans zum letzten Worte falſch. Der Correſpondent der „In⸗ 
mit dem Grafen von Montguyon werde nächſtens kund⸗ dependance“ kennt nicht einmal recht den Namen des 
gemacht werden. 5 Jeſuiten, den er in ſo unſchicklicher Weiſe in Scene 
Paris, 14. April. [Journalrepue.] Nach geſetzt. 

der „Independance belge“ ſind Er die erwarteten | m————nnn 
Inftructionen für den Grafen He und Dr, Kern @gegf, und Provinzial: Nachrichten. 
angekommen. Ueber den Inhalt iſt etreffs derjenigen N a 
für den Repräſentanten Preußens gar Nichts bekannt. Krakau, ig Da dem Umbau des von Wlady⸗ 
Ueber die für Dr. Kern enthalten „Le Nord“ und | slaus IV. hae welche oleigegenaber dem Schloſſe am Ende 
faſt übereinſtimmende Nachrich⸗ dal Gre ewa für Nahr um ein Stockwerk er⸗ 

3 ; d ſie durch i höht wurde u 9 f 9 eine Kaſerne hergerichtet wird, 
ten aus Bern; nach dieſen ſin aus nicht der | ereignete ſich beute früh der eklagengwerthe Unfall, daß in Folge 
77V%%%%Cꝙꝙ%%%% 
5 ſſen eine Ertra⸗ Trümmern hervorgezogen und man dweiſelt ſehr 5 ihrer Er⸗ 


altung. a 
r mil dem künftigen Donnerſta 


Frankreich. 

Paris, 14. April. [Tagesbericht. Der Mo- 
niteur meldet, daß am 30. März die Ratificationen des 
Vertrages über den Sundzoll in Kopenhagen ausge⸗ 
wechſelt wurden. — Die ſämmtlichen im Finanzmini⸗ 
ſterium bis zum geſtrigen Tage eingegangenen Unter⸗ 
zeichnungen für die Opfer der Ueberſchwemmungen be⸗ 
tragen 12,268,793 Fr. 80 C. — Nach dem Pays 
hat Perſien den Kaifer Napoleon zum Schiedsrichter 
in feiner Grenzſtreitigkeit mit der Pforte vorgeſchlagen. 
— Marſchall Randon wird am 20. April von Mar⸗ 
ſeille nach Algier abreiſen. Die Operationen beginnen 
im nächſten Monat, und die Truppen fangen an, ſich 
zu concentriren und der kabyliſchen Grenze zu nähern. 
Das Expeditions⸗ Corps wird aus drei Diviſionen 
beſtehen, die von den Generalen Renauld, 
Mac Mahon und Yuffuf befehligt werden. — 
Der Morning Advertiſer wurde heute mit Beſchlag 
belegt. Derſelbe berichtet von einem neuen Complot, 
das die Polizei am letzten Freitag in Paris entdeckt 
habe. Dieſe Nachricht ſoll ohne Begründung fein. — 
In der Stadt Nantes herrſchte dieſer Tage in Folge 
des geringen Tagelohnes der Arbeiterinnen eine große 
Aufregung. Es fanden ſogar einige Unruhen Statt, 
die jedoch ohne Bedeutung waren. Zur Vermeidung 
derartiger Scenen läßt man jetzt dort eine Sub⸗ 
ſcriptionsliſte circuliren, die den Titel führt: Engage- 
ment d’honneur et de dignite, und worin der Zweck 
durch folgende Zeilen erklärt iſt: „Ueberzeugt, daß die bis 
jetzt für Arbeiterinnen und andere Frauen, die auf Tage⸗ 
lohn arbeiten, feftgeftellte Bezahlung nicht hinreichend iſt, 
übernehmen die Unterzeichner die förmliche Verpflichtung, 
nicht weniger als 75 Centimes per Tag, außer der 
Nahrung, den Frauen und Mädchen zu geben, die ſie 
beſchäftigen.“ Die Liſte iſt mit zahlreichen Unterſchriften 
bedeckt. — Während der Revue, die am letzten Sams⸗ 
tag im Tuilerien⸗Hofe Statt fand, unterhielt ſich der 
Kaiſer, wie die Köln. Ztg. wiſſen will, einige Zeit lang 
mit dem General Tottleben über den Krim⸗Feldzug und 
ſtellte ihm auch unter Anderem die Frage, ob ein Sturm 
auf Sebaſtopol ſofort nach der Schlacht an der Alma 


marft feinen Anfang. Nicht 


0 d. i. den 23 l. M., nimmt 
Ringplatz, 
It 


die wie im 


werden, Dr. Kern 
tenen Inſtructionen zu 
ten Conceſſionen der 
derrufen a 
wieder ein be ; 
Schweizer gefahren n za, mehrere Journale, um 
hiervon den Preußen 5 Aboſten Beweis geben zu kön⸗ 
nen, ſchlagen vor, rn haltung von Volksverſamm⸗ 


bringen. er 
tt bekannten Muen Kumdma- 
ufleute und Fabri⸗ 


3 u Iwoniez theilte uns zwei intereſſante öſiſche Werke mit, 

Ausſicht auf Erfolg gehabt hätte. „Ohne allen Zwei⸗ lungen dieſe — 2 — eite aeguführen, Ob morgen Das eier a dem Tue „üuide prati . minerales 
fel,“ war des Generals Antwort, „wäre derſelbe ge- eine Conferenz— finden wird, iſt noch un⸗ et aux bains de mer.“ herausgegeben von Dr. Conſtantin James 
: | das zweite eine fpätere Herausgabe 


bekannt. le enh it 
n der Angelegenheit der deutſchen Herzogthümer 
if = feine Yenberung eingetreten; wie in Co⸗ 
penhagen behande werden wird, dürfte das Ende der 
Miniſterkriſis lehren; daß die übrigen Cabinets⸗Glieder, 
em Herrn v. Scheele, bleiben werden, wird von 


lungen; denn damals beſtanden noch nicht die Ver⸗ 
theidigungswerke der Stadt, die wir ſpäter aufgeführt 
haben.“ Man muß hier nicht überſehen, daß der Plan 
des verſtorbenen Marſchalls St. Arnaud darin beſtand, 
ſofort nach der Landung Sebaſtopol zu ſtürmen; Ge⸗ 


In dieſen beiden franz 
Mal einer Polnischen Mine 


neral Canrobert, heute Marſchall von Frankreich, wagte außer d utionnel“ ; Franzöftfcger Sprache außer der Beſchreibung der Bergwerle von 
aber bekanntlich nicht die Ausführung dieſes kühnen Hand⸗ dem begebe beonelit, Wieliepfa die Beſchreibung irgend einer von 18 8775 Lichts 1 


0 er Donaufürſtenthümer anbelangt, 
erklärt die „Morning ⸗Poſt“ des heutigen Datums 
in einem langen Artikel, daß das britiſche Cabinet ſich 
mit aller Kraft der Union widerſetzen werde; der In⸗ 
halt dieſes Artikels und die ſo klar ausgeſprochene 
Meinung des Journals des Lord Palmerſton ſcheint 


durch den tief eingewurzelten Haß gegen ( 
entſtanden zu fein er 8 rn ß gegen Rußland 


ſtreichs. Auch Lord Raglan war dagegen.] — Zufälliger⸗ 
weiſe war jedoch General Tottleben bei jener Revue gar 
nicht gen. Die Conceſſion der algeriſchen Eiſenbahnen 
wird von mehreren bedeutenden Credit⸗Geſellſchaften an⸗ 
. Die Unternehmer der Banque internationale ha⸗ 
ben am meiſten Ausſicht, dieſelbe zu erhalten. Die Banque 
internationale, nachdem ſie alle Fuſions⸗Anträge von 
ſich gewieſen hat, wird nun als ſelbſtſtändige Grebit- 


Ländern gelegenen Gegend oder nur eines ein⸗ 


&i B. die Adelheid⸗ 
halles in Savoyen, 


. 0 mn. ur dies der Beweggrund die Quelle Castroscare in Toscana in B die Menge die⸗ 
Anſtalt ins Leben treten. Es fa oral lie engliſche Palmerſtons iſt, und nicht die vielen unabweislichen | ſer Beſtandtheile und ſomit ne ede be ſich 
und deutſche Geldkräfte, welche bei dieſem Unternehmen gen da Unionsprincip ſprechenden Gründe feiner | "it Ni r nicht t ‚Fönnen. _ De 2 bedaue 
betheiligt ſind. Die deutſchen Bankhäuſer ſpielen übri⸗ Entſchließungen u Grunde liegen, dann ift dies plög- Bee zer ke Ir Ki 1e van Bram 
ens bei allen Unternehmungen dieſer Art eine bebeus uche Front ma en Gunſten Deſterreichs nur mit] keinen Schaden leidet, und ſich ſogar mehrere Jahre ohne den ger 
— Rolle. 1 heißt, den Ge ie Reſerve wich 1 * ee läßt, indem dasſelbe kein El it, 
Die Stadt Paris hat, wie es heißt, den Ge⸗ in Petersbur rreſpondent der Independance ] in welchem Gaſe wirken, man die Flaſchen im Gegentheil oft 
danken aufgegeben, dem ruſſiſchen Großfürſten beige ſtellt eine adh eng desen St Serie öffnen muß, um das darin befindliche Swonieger Waſſer vom Gafe 


in Ausſicht. 


In New- York hofft man, daß En i 

* ’ gland den modi⸗ 

lol be tg Dallas⸗Clarendon ratificiren wird; es 
NG die Bedingung für die Eingehung der Tri⸗ 
anz gegen China fein. Gegen Neu-Granada 
wahrſcheinlich in kurzem eine Armee verſandt 
bis jetzt habe aber der mexikaniſche Geſandte 
orſe ſein Poſten noch nicht verlaſſen. Die Nach⸗ 
den übrigen Theilen Amerikas find ohne W 


i im Hotel de Ville zu geben, dagegen wird 
a ein großes Bankett mit Concert und 
Opernvorſtellung veranſtalten. Der Beſuch des er 
fürften hat ſogar auf die Truppen⸗Dislocationen Ein 
fluß, die ſonſt gewöhnlich um dieſe Zeit arenen 
zu werden pflegten. Sie ſind bis nach der Abreiſe gr 
Großfürſten verſchoben. — Wie es heißt, n 45 5 
hieſige türkiſche Geſandte, Mehemet⸗Djemit dr 
binnen Kurzem feinen Poften verlaſſen, um ein Po . 
tefeuille im türkiſchen Cabinet zu übernehmen. Als ſei⸗ 
nen Nachfolger bezeichnet man Vely⸗Paſcha, der 
bekanntlich vor Djemil⸗Bey dieſen Poſten bekleidet hat. 
Der „Gaz. uff. di Verona“ geht aus Genua fol⸗ 
gende intereſſante Mittheilung zu: Herr Emil Tho⸗ 
mas, der im Jahre 1848 Director der Nationalwerk⸗ 
ſtätten unter der franzöſiſchen Republik war, traf in 
Seſtri Parente ein, um der Herzogin von 8 ei⸗ 
nen Beſuch abzustatten. Herr Thomas zählt . 
nicht zu den eraltirten Republikanern. Dasjenige aber, 
was bi dieſem Beſuche am meiſten überraſchen 5 
ift der Umſtand, daß Herr Thomas zum Mentor 


en i d nothigen 
Nußlaube, Krauſemünze oder Wermuth bereitet, un leſes 
Falls mit etwas Kampfer oder Moſchus verwendet wich Ds 
dag kann ſomit überall bereitet werden, und iſt ni 
asſelbe aus Perſien zu beziehen. ; der 
* An Gründonn Nachmittag ſchlug der Blig auf der 
Bahnſtrecke zwiſchen und Karlsdorf fünfmal theils in hr 
legraphenſtangen, theils in Wächterhäuſern ein, und traf auch Be 
an Zee doch erlitt keine ber letzleren lebensgefährliche 
eder die Hinrichtun f. Kisgyere 
g des unter dem falſchen Namen Kisghe, 
. tes Memeth, der ſchon ſeit langer Zeit z 
O. 3. noch daß der Wahr ſein Unweſen c bee De 
Ya: fanberg, auf welchem genannt! 5 
fange. be lee an erh e 
3 e Comitats⸗Gefängniſſe 
e e 
Pen, e e 
hielt, angelangt, dieſen auf, ſich zu ergeb — € 102 twortete mit 
Flintenſchüſſen, wovon einer einen Iüger Höbtete 5195 og ſich in 
das Innere des Hauſes zurück, wo er 0 meh & den und 
zwar fo lange vertheidigte, als er noch Bean ah bat Der 
Schuß eines Jägers verwundete den gefür e 1 Nad . in de 
Seite, fo daß er zuſammenſank und auf per Wei . e⸗ 
nommen und gebunden werden konnte. Na d ve ke 
gen die Munde dieſes Räubers jo weit geheilt war, daß man 
denſelben vor das Standgericht ſtellen konnte, eſtand derſelbe 7 
50 Fi begangene Morde . r Kaukanfe, ohne 
och eine befondere Reue barlı 1% en, oder einen feiner 
Mitſchuldis en zu verrathen. Bei der Hinrichtung ſelbſt ſoll ſich No⸗ 
dent, fall Kisgyere Joſef, ſehr unbändig benemmen und auſe, wo die 
charfrichter, der ihm den Schweiß vom Geſicht abwiſchen den ürchte zuführen. — 
wollte, in feiner Wuth in die Hand gebiſſen haben. Jedenfalls] bald das fürchterliche B g 8 ſte 
dat durch die Hinrichtung dieſes Menschen einer der gefäbrlichſten] ſcheine nach gleichgiitig ſich entfernte, bei der Si 
dad verwegenſten Mäuber fein wohlverdlentes Ende gefunden. aber die Anzeige hievon machte. Die verbrecheriſch 


Beſtandtheile heilbringende kn a be haben und feinen Werth 
ausmachen, ſo kann es desha 


Gechi 


t mi 
u e > 
Mt wan d auge, geſtorben. Präſident Buchanan felbft 


noch 


lung erwarten, wo ſogar die Fabrication oder viel mehr Samm- 
lung von Gas 
reichen Hand bedarf g 

Dem „Dziennik literacki“ wird gesch daß der He⸗ 
rausgeber von Moraezewoki's „Geſchichte der polniſchen Republit, 
ſich mit Herrn Julius Barloszewie ortſezung dieſes 
Wertes geeinigt hat. — Es frägt ie nur, ! a Fortſetzung 
zu der Arbeit des verſtorbenen Moraczeweki paflen wird, denn 


offen, bei ihrer ſogleich erfolgten Werhaftnahme, des vor 7 
Babe verübten HE ſoſort eſtändig geweſen fein, (B. N f 
„Bor dem Züricher Bezirksgericht wird gegenwärtig ein 
lionenprozeß verhandelt. Die Gebrüder von Rothſchild in 

verlangen nämlich von der Mordoſtbahngeſellſchaft. 
Stück Nordbahnactien laut Vertrag vom 27. November 
liefere oder = Dauer 8 Giltigkeit Paar 155 190 bis Novem⸗ 
ber 1857 verlängere und in dieſer Friſt j 4 ü 
die Kläger nach deren Verlangen abliefere. N ®etlangen t, 
daß die Geſellſchaft als Entſchädigung die hoch zwuredifferenz 
bezahle, welche im Kurſe dieſer Actien ſeit 17 
Vertrag zu halten, ſtatthatte. Da die Verte 3 
ſellſchaft an dem zur Verhandlung anberaumten. 1 
Gericht erſchienen, ſo wurde die Geſellſchaft zu beiden lichen 
Entfi N - 5 5 bog e welche Bereicherung der 
Herren Rothſchild große He it erregte. N 
2 00. opol iſt noch immer ar en Wurfge⸗ 
digu 


ie | ganz genefen. - A 
in ihren eſen im „Univers“: Die „Independance“ gibt 
götliche Pariſer Correſpondenzen mehr oder weniger er- 
Mährchen zum Beſten. So hat ſie kürzlich 
2 Aus Ds N i i i i 
einiger Zeit Jenabrück ſchreibt man, daß im dortigen Dom ſeit 
(ein Graf Uhartenberg, ein Defterreiher aus dem Je⸗ 
und Umgege allabendlich Vorträge halte, zu denen aus der Stadt 
1 0 ft ein großer Andrang ſtattfindet. 
Zig. am Nel bet Mainz fol es nach Angabe der „Mittelrh. 
rei zwiſchen erſonntag Nachmittags zu einer großen Raufe: 
fein, wobe öͤſterreichiſchen und preußiſchen Soldaten gekommen 
50 verwundet wurden. (7) 


M d 1 

s wur ann getödtet un 0 
E. de Generalmarſch geſchlagen, die hoͤchſten Militärbehör⸗ 
blreiche Verhaftungen 


bone interveniren und nur durch za 
(Neueren e beendet werden. 

nicht von ſo Berichten zufolge war die Sache wie zu vermuthen 

rung des Maßroßem Belang. Nach einer authentischen Erklä⸗ 

jedoch nicht niet J. wurde ein Mann getödtet zehn andere 


n einen ti n u e N 8 

* rtſchaft in der Nähe des ſchleſiſchen Städtchens 
nt ae urden dieſer Tage in dem ae eines ln 
eterinärzpoli., Stück Hornvieh als peſtverdächtig erſchlagen. Die 
zu 8 vorher ss liche Maßregel war um fo dringlicher, als ſchon 
fallen waren. Idemſelben Stalle einige Stücke erkrankt und ger 
2 wurden allaele Eigenthümer des zu Grunde gegangenen Vie⸗ 
fe von „ Semein 5 nur die eigene Slaen Magd des 
Ha —1 — eimer anderen Dienſtmagd des Nachbargehöftes theil⸗ 
leute endet, Außerte im Iweigeſpräche: Es geſchähe den 
a te Strafe z, ihr Recht, endlich ereile auch fie des Himmels 

erech a denn der vor eilf Jahren verü 
entbül au nabene Mord des fremden Händlers, 


te und bisher nn⸗ 
damals im nahen Walde gefunden worden, laſte 
eſtraft au 2 verbrecherif 2 Wirthsleuten. 255 
f on ihnen zur 10 gezwungen worden, den Leich⸗ 


geklagten Ge⸗ 
t vor 


ſchoſſen aller Art überfäet. Der Unternehmer, dieſelben 
Auge e hat, iſt weit entfernt von der leuten dun 
Aufgabe. Ein Tagesbefehl ſchärft allen Buchen die 
Vorſicht auf den Straßen ein, welche ſich zw — den 
gungen und den Häfen ane: insbeſondere — ihnen auf⸗ 
getragen, den Wurfgeſchoſſen auf ihren 2 ihren zuw - 

Einſtweilen kehrt jedoch die Stadt allmälig zu ihren alten 

e Fa e Ofterfeft fel el 

Das die eſt fiel e 
11. April Oſtern 


im Jahre 1852, wo am ach un 

ichen Kalenber Rechnung find die Ofergrenien der 22. Marz 
und der 25. April (Im vorigen Jaßte ee 21. Na 
Oſtern.) Der 22. März iſt Oftertag, w nabenm 21. März 
Vollmond und dieſer Tag zugleich ein A end if, Wenn 
aber am 20. März Vollmond if, ſo fällt der nächſte Vollmond 
eig n Song erſt wieder auf den 18. 


n= nach dem ril, und 
iſt dies zugleich ei wird des füdiſchen Paſſab 
bee Stern erſt * Wr gefeiert, Am 22. Marz, dem 


Tag ſpäter, 
nen war. N als — 


reuelthat geſchehen, heimlich in 
Die Nachbar nta 5 5 
ekenntniß vernommen, al 


di 
5 22 


in welchem der hochw. Pater 


der Standpunkt, von welchem Herr Bartoszewicz unſere Geſchichte 
behandelt, weicht bedeutend von jenem Motagensfis ab. x 
In der Druckerei des Ofiolinskr’fchen Inſtitutes in Lem⸗ 
ders in der Druck hiſtoriſcher Lieder, Rhapſodien, Ueberlieferungen, 
genden, welche polniſchen Dichtern entnommen und chronologiſch 
geordnet worden find begonnen. Beinahe alle Literaturen haben 
ahnliche Sammlungen nur der polniſchen fehlte bis jetzt eine ſolche. 
dem © Vergütung der Verpflegung der Militär -Mannſchaft 
auf dem 1 19 78e wurde in dem Halbjahre von 31. Mai bis 
31. Oktober 1857 folgender Betrag feſtgeſetzt, der augen eine 
Ueberſicht der Preißverhältnife in den Kronländern a gibt, und 
war: in Nieder Oeſterreich mit 10 kr., in Venedig mit 9%, kr, 
ombardie und Tirol 9 fr, Küſtenland 8 ¼ kr. Mähren 8% kr., 
Steiermark, Böhmen und Schleſien 8 kr., Salzburg 7%, kr., 
im Gebiete der Stattalterei-Apipeiltingen Ofen und Oedenburg 
mit 7 kr., der Stattbalterei⸗ Abtheilung Preßburg, dann in 
Oberöfterreih, der Stadt Lemberg und in Kärnten mit 6%, 
kr., in Kroatien und Slavonien 6½ kr., im Verwaltungs ⸗ 
ebiete Krakau, im Gebiete det Statthalterei⸗Abtheilungen 
aſchau und Großwardein, in der ſerbi hen Woiwodſchaft und 
dem Temeſer Banate 6 kr. in Sieben tgen mit 5), kr., in 
Dalmatien mit 5%, kr. in den Gemeinden der Statthalterei 
Lemberg mit 5 kt., in der Bukowina mit 4½ kr. 


Handels: und Börſen Nachrichten. 

Krakau, 17. April. Heute war fast kein Getreidemarft, we⸗ 
nigſtens wurde kein Getreide angefahren wegen der jüdiſchen Feier⸗ 
tage, ein neuer Beweis, daß der ganze Getreidehandel bei uns in 
den Händen der Juden ruht. Deshalb beſchränkte ſich auch die 
Handelsthätigkeit auf ſehr geringe Quantitäten und der Verkauf 
ging ſehr flau. Schöner galiziſcher Weizen zu 162 Wiener Pfd. 
wurde zu 4 fl. angeboten, ſogar noch etwas niedriger, und doch 
fand er keine Käufer; Korn blieb ebenfalls ungekauft und Gerſte, 
Hafer und Erbſen ſchwanken in den Preiſen, da ſogar der Ver⸗ 
kauf zur Ausfaat ungemein beſchränkt iſt. 5 ; 

Lemberg, 16. April Vom heutigen Markte notiren wir 
folgende Preiſe in CM.: 1 Metzen Weizen (78 Pfd.) 4 fl. 12 kr.; 
Korn (76 Pfd.) 2 fl. 35 fr.; Gerſte ( a! fl. 44 fr.; Ha⸗ 
ber (46 Pfd.) 1 fl. 36 kr.; Haiden 2 fl. 21 fr.; Erdäpfel 1 fl. 
15 kr.; — 1 Ctr. Heu 1 fl. 20 kr.; Schabſtroh 38 ½ kr.; Fut⸗ 
terſtroh 54 kr.; — Buchenholz pr. Klafter 11 fl.; 1 Maß Wei⸗ 

(8. 3.) 


jengraupen 19 fr. r 
Stryj, 8 April. In der zweiten Märzhälfte haben auf den 
Märkten zu Bolechow, Dolina, Bukaczowee, Kalusz, Rozniatow 
und Rozdöl folgende Durchſchnittspreiſe der Getreide und anderer 
Artifel beſtanden: 1 Korez Weizen 9 fl. 12 fr., 8 fl., 9 fl., 9 fl. 

8 fl. 36 fr; Korn 5 fl. 12 fr, 5 fl., 

5 fl. ve Gerſte 3 fl. 36 fr., 
kr. 


S2 
FF. 
gang 


fr.; Erdäpfel 2 fl. 2 
fl. 10 kr. Ein Ctr. Heu 


Eine Klſt. harten 
fl. t 


9 


82 88 


7 


tr., 4% kr. Ein Garne 
1 fl. 46 kr. 1 fl. 30 kr. CM. 
Krakauer 


> 


PIf. 414 vert. 411 bez. Preuß. Ert. für f. 150. — Thlr. 997, 
verl. 973% 8 Neue und alte Zwanziger 105%, verl. 104%, St 
Ruf. Imp. 8.22—8.14. Napoleond'or's 8.10—8.4. Vollw. ho 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 

aris, 17. April. Geſtern Abends ZyEtge Rente 
69.90. — Staatsbahn 738. (In der geſtrigen Abend⸗ 
eveſche n "Sure einen Schreibfehler die Notirung 
der itsbahn mit 714 ſtatt 740 angegeben.) Graf 
Hatzfeldt und Dr. Kern haben geſtern Beſprechungen 
mit dem Grafen v. Walewski gehabt. Nachrichten 
aus Portugal zu Folge wird dieſe Macht Verſtärkun⸗ 


gen nach Macao entſenden. 
Verona, 16. April. Die amtliche „Gazzetta di 


Verona“ glaubt die Nachricht von Unordnungen in 


Bologna und Viterbo als rei : ; 
zu. dürfen. eine Erfindung bezeichnen 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 

am 17. April. 

Angekommen: Im Pollers Hotel: Hr. Karl Debinsfi, Gutsb. 
aus Polen. Hr. Vitalis Grzybowski, Gutsb. aus Prag. Hr. 
Michael Gnoinski, Landes⸗Advokat aus Lemberg. Hr. Alexan⸗ 
der Korzeniowski, Gutsbefiger aus Machnow. Hr. Karl Fogy, 
k. f. Ingenieur aus Oswieeim. 

Im Hotel de Dresde: Hr. Graf Martin Tarnowski, Gutsb. 
aus Rußland. Hr. Peter Lipitski, Bürger aus Goſprzydow. 
Hr. Theophil Borzecki, Gutsb. aus Polen. 

5 = Hotel de Barfowie: Hr. Joſef Kraſſuski, Gutsb. aus 
olgein. 
bebe: Hr. Graf Joſef Szembef, Gutsb aus War⸗ 
ſchau (Rr. 190, G. VIII.). . 

Abgereiſt: Frau Gräfin Amalia b Gutsb. nach 
Polen. Hr. Auguft Tetmayer, Guteb. nach Lopuszna. Hr. 
Adalbert Brandys, Gutsb. nach Kalwarya. 


ſrüheſten Oſter⸗ Datum, wurde das Oſterfeſt gefeiert in den 
„ 1818, und es wird wieder auf dieſen 
285. Am 25. April, dem ſpäteſten Oſter · 


gefeiert 
& bis zum 25. April find es, die 
griffen, 35 Tage. Oſtern kann 
nnebmen. Im nächſten Jahre 
1859 am 24. April; 1860 am 
1862 am 20. April; 1863 am 
und 1865 am 16. April. * 


Kunſt und Literatur. 

Wie die „Prager Zeitung“ meldet, iſt der Druck des Wer⸗ 
kes: „Erinnerungen an die Schlacht von Kolin,“ von Oberftlieutes 
nant Uhlig von Uhlenau, bereits det. 

„Die franzöſiſche Akademie hat bekanntlich einen Fei 
das beſte, den füngſten 8 in der Krimm bebi e 
dicht Lela Der zur E zu der 2 feftge- 
ſetzte Termin iſt mit dem erſten April abg Nicht weniger 

s bundertſechsund vierzig Poeten haben die 15 8 rer Muſe 
eingeſchickt; die armen Preisrichter werden Nane urch viele 
tau 5 i durchwinden müſſen, um gewiſ. 
enhaft ihr Ur en zu können. SR 7 
. . Rof Am en 4, fleißig ns 00 größern Ton⸗ 
ſchöpfung. Der alte Maeſtro, aeg eu a 
Beinen, it doch förperlich noch nee 
ſo friſch und regſam, wie in den ſchönſten Tagen ſeiner 
und wenn er die Welt mit Kr ar Meiſterwerke 
fo würde dies mehr erfreuen, als überraſchen. 

* Die neue Oper, welche ‚für das San Carlo⸗Theater 
in Neapel ſchreibt, beißt: „Re Leare (König Lear). 

* Wie die Linz. Zig.“ vernimmt, iſt Frau Schuſelka⸗Brü⸗ 
ning am f. Hoftheater in Stuttgart engagirt, 


beſchenkt, 


ee 
Vorläufige Mlarkl:Anzeige. 


WILABLM BAUER jun. 


aus Breslau 


beehrt ſich hiemit die ergebene Anzeige zu machen, 
daß er zur bevorſtehenden Meſſe ſeine großartige 


MÖBEL-NIEDERLAGE 


Tiſchen, Schränken, Luſtres, Parquets ud 


ur e 
Großes 


odewaaren - Magazin. 
PARIS. LOD ON. 


18 rue St. Fiacre, Jronmonger Lane, 


beehrt ſich feine Ankunft während der Frühiahrsmeſſe mit den in Paris und London perſönlich gekauften aus⸗ 
gezeichneten Neuigkeiten anzuzeigen. 


Das Magazin iſt am Ring, im Hauſe des Herrn Morbitzer, 
im erſten Stock. 
Die billigſten und feſten Preiſe ſind auf jedem Stück in bekannten Ziffern vermerkt. 


5 NRITZ Sen 


„Zur Kornecke“ in Breslau. 
In Krakau am Ring im n Hause des Herrn rn Morbitzer. 


Annonce 284. 3) EIREUS 0 ARRE (407.3) 
der in der Wiener⸗Bäckerei 


| 5 außer der Heugaſſe 
* 2 2 ul " N, | Ignaz Brick in Krakau is l vis der Dengalie 
| Grozker⸗Gaſſe Nr. 88 Heute Samflag, 
im neueſten franzöſiſchen und englichen Geſcmack, erzeugten Gebäcs-Gattungen den 18. April 
im Mielopols ischen Palais am Franziskaner Platze feinsten Zwieback®: * Vor- I theile der 
r. Kätchen ie Carré 


zu ebener Erde, eröffnen werde. g 


5 
Beſtellungen vollſtändiger Möbeleinrichtungen 
| 


Der Gefertigte gibt ſich die Ehre einem hohen Adel, 
P. T. Garniſon und verehrten Publikum hiermit erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß bei ihm Grozker Gaſſe, Nr. 88 


alle Gattungen feines und ordinaires Wiener⸗ Gebäck, 0 
ferner das ſo allgemein beliebte Hausbrod (reines Korn⸗ 3 b III 
brod) nebſt allen Gattungen Zwiebacks, namentlich Preß⸗ 1 (3 


Surger und Grager Ziicbach mit Baule es FH mit ganz neuen Abwechslungen. 


von vorzüglicher Qualität zu haben find. 


Ign 


werden laut Muſter und Zeichnungen in der kür⸗ 
zeſten Zeit beſtens ausgeführt. | 


* 98.007 


(423. 13) az Brick, Caſſa⸗Eröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


ädermeifter. Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel. 


.... we K. k. Theater ; e eue v. Galigien, Ung. ic. „ 5% 79/80 
m 5 * e Sr. ee ee 9 
Unter der Direction des 9 lum und J. Pfeiffer. kottert, en v. J. 1886 8 a 
ar - Annonce- bene, e ae, San aan e 
Abſchieds Gaſtvorſtellung Como⸗Sentſcheine 
und zum Vorthei f eee 
1 ERNST LEDERER, a r 1 25 
rrn a er Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. „ 5% . 86 .— a4 
1 Gloggnitzer detto Se 80 
i Donau⸗ Dampſfſchiff⸗s Obl. „ 5 1 8586 
Lloyd detto ( beer 90—5 
D K Hugenotten, 3°, Prioritäts⸗ Bol der & Etaalbo⸗ zen Se: ad 
Dit l b ik t 8 ellſchaft zu 278 ae per Stück. . 12-113 
erlaubt ſich Einem hohen Adel und P. T. ee Publicum zur geneigten Kenntniß zu bringen, daß er den die a 5 fandbriefe 4 Nat malbank I2monatlihe. 99/¼ —99½ 
gegenwärtigen Aprümarkt zu Krakau beſuchen, und im ſelben Locale wie verflofenen Jahres amgroßen Ring 6 * hola mäus acht. au 3er Sr mp Ger b . 
Nr. 19 abhalten wird; er empfiehlt daher fein reich aſſortirtes Lager nachſtehender eigener Erzeugniſſe, n 5 A ten v. Maverbeer. ß ewt Linz-Gmundner Eisenbahn 268269 
wie auch franzöſiſcher, r und amerikaniſcher Fabrikate, als: 0 the v. Balois, Köni en ti: all 2 Rah n 22 —224¼ 
argare aloi 7 avarra 75 „ S eiſe ns ; f 5% —297 
Teppiche, franzöſiſche, engliſche und belgiſche. Sag Ge See d. de ki 0 n „ „ Kailerin » Efifabetb Bahn 855 00 fl u. 
Falon-, Bett-, Wand- und Kirchen- Teppiche. e Sabre wegen Becken hn 10 g 
Urban er Kö l : e „ „Süd-? en Verbindungsbahn 107% 105 
Corſe. I; ifela. LE in Weiden ur e eee 108% —1017% 
Couvertdecken für Betten und Divans, ſowohl mittlerer Qualität als auch ganz feine en, bee nn,, fl Bun „ „ Lomb. venet. Ciend. 2259 
ſchoͤnſter Farbenpracht. Manricourt, RR I Rien „ „Donau⸗Dampſſchifffahrts⸗ Geſelcheft 587 —588 
RAR angis, ein proteftgntifher Fr. Rüttge „ " 1 ＋ 13. Emiſſion 583—585 
r Raul ehe Alter Di Goelmann 2 ä ot. e Tl N 422425 
e l 25 Fate. „ „ f Keltenbr.- ra . 9 —55 
in N Es, Hr, Farnik. „ „Wiener Dampfm.⸗Geſe n. — 67 
von ſchwerſtem Atlas, gros de Naples, echtem Schafwoll⸗Thibet, Rouge und feinſte franzoͤſiſche Wachen. ohne A Pele Tyrn. Eienb. 1 Emil. . ' 2930 
Maul 7 7 — Herr Walter. 80 0 Geh detto 2. nu mit pro a 
Im 3. Act: Zigeunertanz ausgeführt v. Hrn. Ballet⸗ F it Ci — „ 
“18. ſchgra — N — 24 Po 
gesundheils⸗ ⸗Wolldeck en. meiſter Ferrand und Frl. Tom boſi. Gf. ae d r lee, 
En, 7 e evich 10 „ . 1414 
Preife find bekannt. — Anſan S0 Pan 14% 
9 7 Uhr. „ Sam 40 „ Ae 38 55 5 
„ St. Genois 17˖̃˖- 38/39 
0 NEC Wiener Börs J ah 73a, BR 
gr» e- Bericht „ Clarv 40 „ 1 BR TR 390½89½ 
nach dem neueſten franzöflihen Geſchmack Sof bſtoffn vom 17. April 1857. Wen. Baar N 
Rogenschitme, ſwobl eigener Erzeugung als auch engl, 15 Loth ſchwer. Jener Seeed. Led c — 
Das Allerneueſte in Sr venet. Anlehen a 6% K. 5% 9 8 0 75 e Si) Y e we „05 
pP ATENT - GUMMISCHUHEN, Staaterhuloperfreibungen ni 79 Kali, tz 88% 8% Genen 9 1 e e 2 
neueſter ch aa, und gewöhnliche amerikaniſche für Damen, Herren und Kinder. 500 „ 90 8 69% 00 h ea 0 9 5 Farne. erg TR 2 
S 50½— 70% Livorno Wien 105 
ſchönſter Auswahl und beſten Stoffen. Mer "id 4 as bee e, r W a, 
In schuhe in allen Gattung l, Sa e . Bu N 16 65% Pa e 15 e e e 
ebenburge 1% % ee oh! D Mun negten Neis: „ DT tn Aa 7 121 
Damen. ASCHBN FFF ee 1 8 bande 
vo wen. Obl. N. 777700 . 29 Ua RR 2 10.14 10.15 
u Nee, Leder und ER Grunden De. „ 5 3888 ¼ 11 ae a ee a BR 803 28.54 
uisilen. Meteorologiſche Beobachtungen 
Kalbs⸗ und Auel t ausgeſtattet in allen Grd⸗ Varom- 50 
Koffer von Schaf 25 8 dre dauerhaft und elegan cke ta d — 0 de) Temperatur Specifiſche nd Stärke Erſcheinunge Änderung det 
n decken und Plaids im u ſcheinungen 
ßen, Reiſetaſchen oo edecken und Sammet, Reiſe 1 a 5 8 in para eine nach | Beuchtigeit | ichn indes de Juan i Wärme. im 
neueſten Deſſeins. Ferner: f ferd n, en Ko, wu und ſchwarz, Satteldecken und H oe Keaum, ted. Reaumur der Luft des der Atmosphare in der Luft Laufe d. Tage, 
Masken für Reit⸗ und Wagen en in allen Gattungen. 17 e P is m = 2 | bie 
Verkäufer gemieden dere Bonificati N er mp tn ai 3801 
En- gros- . beſon e ation. 18 6 30 80 84 ee ul | 
In der Buhbruderi ded „OZASe. Anton Ozaplinski, Buchdruckerel Geſchäftsleiter. Witt einer Beilage. 


Samſtag, 


2 2 —' 
7 
Amtliche Erläſſe. Re. 5182/1044. Kundmachung. (416 2-3) 
23 An den k. k. Gymnaſien zu wan und Warasdin 
. F find je zwei Lehrerſtellen für die lateiniſche und griechiſche 
N. 3293. E dic * (415. 2—3) und fubfidiarifch deutſche Sprache, und am k. k. Gym⸗ 


Vom k. k. Tacnower Kreisgerichte werden über An⸗ 


ſuchen der Frau Anna P. iliehowska, Fr. Anna Antoni, 


2 N. Czechowska fernet die erklärten Teſtamentserben 
des Franz Szkoda, 0 Fr. Maria Szkoda ver- 
ehl. Koja, Johanna Szkoda verehl. Skuta, Amalia 
Katharina Maria 3 N. S2 oda dann den mindj. Klara 
Ludmila 2 N. Szkoda endlich Franz Karl Tadeus 3 N. 
Szkoda durch ihrem Vormund Herrn Alexander Szkuta 
Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. 
Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗ Commiſſion vom 20. No⸗ 
vember 1856 8. 4943 für die im Bochniaer Kreiſe lib. 
dom. 47/205 pag. 299/270 liegenden Güter Stajowice 
I. und II. Antheil bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ 
kapitals pr. 3704 fl. und 3672 fl. 20 kr. CM., die⸗ 
jenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, „biemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 31. Mai 1857 bei 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 


a) 


b) 


recht mit dem Capitale genießen; N 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, und 
d) 5 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 


machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 


zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge: 
ſendet werden. — 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 


friſt Verſaͤumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ M 


dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach a. 


ü 8⸗Ca⸗ 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das 
— überwieſen worden, oder im Sinne des 8 er er: 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund u 


Boden verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnòw, den 1. April 1857. . 
Nr. 420. 2—3) 
Nr. 2002. Kundmachung. 


ird hiemit 
anower k. k. Bezirksamte w 
a 
Beſpeiſung für die 0 
Bezirksamtes zugleich 9 
tionen auf die Zeit vom 1. 
ee en 1857 im hierortigen Bezirksamts⸗Gebaͤude 
die öffentliche Licktation am 29. 528 185 
Vormittags abgehalten werden wird. 
Die — — können Tags vo 
citation hieramts eingeſehen werden. 


r der Li⸗ 


den auch ſchriftliche Offerten angenommen M 
e vorgeſchriebenen Vadium belegt] u 


nn fie mit dem 
105 5 — — der Licitation d. i. bis 29. April l. J. 


4 Uhr Nachmittags beim k. k. Bezirksamte einlangen, 


lſckſichtigt werden. 
ae Vadlum beträgt 150 fl. CM. 


Chrzanòw, am 8. April 1857. 
i 19. 2—3 
. Kundmachung. 2 
2 


; Wieliezka wird be 
Don Selen des Magistra n der bieſigen ſtädti⸗ 


kannt gem daß zur Verpachtung d . 
ſchen Vir 4% Prandwelapropination auf die Beit 
vom 1. November 1857 bis Ende Octobet 
Lieitation am 27. Mai 1857 in der hie 
ante Kanzlei Vormittags um 
abgehalten werden wird. . 
Das Praetium fisci beträgt 5628 fl. und das Va 
dium 563 fl. in Con. 4 
Spekulanten und Unternehmungsluſtige werden Er: 
von mit dem Beiſatze verſtändiget, daß die weitern un 
tationsbedingniſſe am gedachten Lieitationstage hier amt 
bekannt gegeben, und daß bei der Verſteigerung au 
ſchriftliche Offerten angenommen werden. 
Magistrat, Wieliezka, am 14. April 1857. 


3. 3609. Edict. (413. 29) 


Von dem k. k. Krelsgerichte zu Zarnom wird hien 
bekannt gemacht, daß ſich beim 80595 Job, Grundwirth 
in Szynwald Tarnewer Bezirkes ein Bauerspferd C op 
skiej rasy) befindet, welches aus einem Diebftahle her⸗ 
zurühren ſcheint. 

Der Eigenthümer dieſes Pferdes, ſo wie jene, welche 
ſonſt Anſprüche auf dieſes Pferd haben, werden dem⸗ 
nach aufgefordert, ſich binnen Jahreofriſt vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſes Edictes in die Krakauer Zei⸗ 
tung an das k. k. Kreisgericht in Tarnow zu melden. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnow am 10, April 1857. 


zubringen. 


Agram, am 2 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfandz]; 


L (412. 23) 
857. i 
Er k. k. Tarnower Kreisgerichte wird der dem 


wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 


gien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 


Be „Mitzueheifen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 


w. . 


Tresei Ulicy 
i 


ze J 


3. 3469. 


Beilage zu Ur. 88 der „Krakan 


naſium zu Esseg ſechs Lehrerſtellen zu beſetzen, für de⸗ 


ren eine der Befähigung zum unterrichte in der Mathe⸗ 
matik und Naturgeſchichte, eine für das deutſche Sprach⸗ 
fach, die übrigen aber die Befähigung zum Unterrichte 
in der claſſiſchen Sprachen in Verbindung mit dem hi⸗ 
ſtoriſch-geographiſchen Fache oder mit der illiriſchen oder 
deutſchen Sprache erforderlich iſt. 

Für dieſe Lehterſtellen deren jede an den Gymnaſien 
zu Esseg und Warasdin mit dem Gehalte jährlicher 


verbunden iſt, 
hiemit ausgeſchrieben, 
ber ihre an das hohe k. k. mr 
Unterricht gerichteten, mit der gehörigen Nachweiſung 
über Alter, Stand, zurückgelegte Studien, di 
der deutſchen und ſlaviſchen, 5 für Fiume auch der 
italieniſchen Sprache, die erworbene Lehrerbefähigung und 
bisherige Dienſtleiſtung verſehenen Geſuche mittels ihrer 
vorgeſetzten Behörden bei dieſer k. k. Statthalterei ein⸗ 


k. kroat. ſlav. Statt ö 
0. März 1857. halterei. 


Ediet. - 


Von der k. 


strzebski wider dieſelben unterm 9. Februar 1857, 3. 
3. N eine age wegen Löſchung des auf den Gut. 
antheilen von Orustowa, Dom. 129. p. 354, n. 40. 
er en dem Pachtvertrage vom 1. Juli 
1810 herrühren en Hppothekarrechtes ſammt dem Dom. 
129, P. 353. n. 39. on. angemerkten negativen Be⸗ 
ſcheide, angebracht haben, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
handlung die Tagfahrt auf den 24. Juni 1857, um 10 
Ubr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo 
ib zu deren Vertretung der Hr. Adv. Dr. Kaczkowski 
je Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Jarocki 
auf deren Gefahr und Koſten zum Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gall: 


wird. 


; 12 5 dieſes Edict werden demnach die Belangten 
n er rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ber⸗ 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen 


Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 
5 erabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeffen ha⸗ 
en würden. 


Aus dem Rathe des k: k. Kreisgerichts. 
Tarnôw, am 24. März 1857. 


>. 7249. Licitations⸗Ankündigung. (404 2-9) 


alt om Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Erbauung ei⸗ 
nes neuen Kanals in der Mitte der h. Geiſt-Kreuz, Ni⸗ 
eg, dann eines kleinen Seitenkanals, in der Ro⸗ 
so, und ſodannige Umpflafterung der h. Geiſt⸗Kreuz⸗ 
pital⸗Quär und Roſengaſſe, am 27. April 1857, im 
agiſtratsgebaͤude beim IV. Magiſtrats⸗Depart. um 10 
. Vormittags eine Verſteigerung abgehalten werden 
Der Ausrufspreis beträgt, bezüglich des Kanalbaues 
19,186 fl. 19 kr. und bezüglich der Umpflaſterung obi⸗ 
gen Gäſſen 4864 fl. 55 kr. CM. 
Das Vadium beträgt 1916 fl. und 486 fl. CM. 
chriftliche Offerte werden auch angenommen. 
ie Licitationsbedingniſſe können im Bureau beim 
agiſtrats-Depart. eingeſehen werden. 
Krakau am 7. April 1857. 


N. 7249. Le e licytacyi. 
a; Magistrat kröl. glöwnego Miasta Krakowa po" 
We do powszechnej wiadomosci, ia celem wyko- 


nania budowwy kanalu podziemnego srodkiem 


Ducha-, Krzyza-, Mikolajskiej i w. 
U Röôzannéj, a potem przebrukowanin 
ſliey 680. Ducha, Krzyzowch, Mikolajskie) przecz- 
275 Szpitalnéj i R&zannéj, odbedzie sie w dniu 

Nwietnia 1857 r. w gmachua Magistratu w bid- 
V. Departamentu, 0 godzinie. 10t6j przedpo- 


AR. 


ludniem publiezna lieytacyja, 


3 piéerwsze wywolanie ustanawia sie cena w 
WOcie co do budowy kanalu na zir. 19166 kr. 19, 
4864 2 Dar den powyzszych ulio na lr. 
Vadium wynosi zir. 1916 i 486 Ar. M. K. 
eklaracyje pismienne bedg takze przyjmowane. 
pic arunki Leptacyi mogg bye przejrzanemi w 
a0 rze IV. Departamentu. 
Krakow, dnia 7 Kwietnia 1857 r. 


Kundmachung. 
Vom Tarnower k. k. Kreis⸗ als Handelsgericht wird 
bekannt gemacht, daß Berel Fränkel die Firma: „Berel 
Frünkel“ für Schnitt,, Nürnberger, und lit. C Maa- 
ren am 12. März 1857 hiergerichts protokollirt hat. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 19. März 1857, 


(414. 2 3) 


mr... 


8. 1252. Ediet. (400. 2—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird hiemit kund⸗ 
gemacht, daß über Anſuchen des Emanuel Geschwin 
dprs. 6. Februar 1857 3. 444 zur Heteinbringung 
der, aus dem bei dem Rzeszower Magiſtrate am 20. 
October 1851 3. 1758 geſchtoſſenen gerichtlichen Ver⸗ 
gleiche wider Salomon Fuchs, herrührenden und erſieg⸗ 
ten Summe von 249 fl. CM. ſammt Nebengebühren 
die mittelſt Beſchluſſes des k. k. Raeszo wer ftädt. delg. 
Bezirksgerichtes vom 10. März 1857 bewilligte execut. 
Veräußerung der zur Hypothek obiger Summen dienen⸗ 
den, vormals wie Dom. tom. I. pag. 114 n. 2 und 
3. März, dem Schuldner Salomon Fuchs gegenwärtig 
deſſen Erben Malke Fuchs verehl. Czaban, Feige Fuchs, 
Samuel Fuchs, Laje Fuchs und Jakob Fuchs wie 
Dom. tom. I. p. 114 n. 4 härd, eigenthümlich gehöͤ⸗ 
rigen auf 417 fl. 48%, kr. CM. geſchätzten / Theile 
der in der Stadt Rzeszöw in der Töpfer⸗ oder Juden: 
gaffe gelegenen Realität H.⸗Nr. 69/344, in 2 Termi⸗ 
nen, d. i. am 6. Mai und 10. Juni 1857 jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Kreisgerichte ab⸗ 
gehalten werden zu dieſer Feilbietungen mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen, daß ſie ein Vadium von 41 fl. 47 kt. 
CM. mitzubringen haben, und daß es ihnen freiſtehe, 
die übrigen Licitationsbedingniſſe, dann den Grundbuchs⸗ 
Extract und das Schätzungsprotokoll hiergerichts einzu⸗ 
ſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden die 
Intereſſenten, u. z.: die Erben des Salamon Fuchs, 
Malke Fuchs verehl. Czaban, Feige Fuchs, Laje Fuchs, 
und Jakob Fuchs, durch den Vormund Elias Fuchs, 
dann Emanuel Geschwind, der Miteigenthümer Maper 
Czaban und die Fruchtnieſſerin Sara Fuchs, ſowie 
Selig Laufbahn zu eigenen Händen, ferner der dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannte Gläubiger Joſef Fikisch 
und alle jene Gläubiger, welche fpäter an die Gewähr 
der ½6 Realitäts — Antheile Nr. 69/344 gelangen 
ſollten, oder welchen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, 
durch den in der Perſon des Advokaten Dr. Reiner be⸗ 
ſtellten Curator und durch Edicte verſtändigt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Rzeszöw, am 24. März 1857. 


N. 1252. Obwieszezenie. 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski ninigjszym 
wiadomo czyni, is w skutek rosby Emanuela 


Geschwind 2 dnia 6. lutego 1857 do J. 444 nuf E 


zaspokojenie ugody sadowéj w obec Magistratu 
Rzeszowskiego dnia 20. Pazdziernika 1851 do | 
1758 uczynionej, wyplywajacej i przeciw Salomo- 
nowi Fuchs wywalczonéj sumy 249 Zlr. m. k. 
o. s. ec uchwalg c. k. miejskiego delegowanego 
Sadu powiatowego w Rzeszowie z dnia 10. marca 


1857 do I. dozwolong zostala przymusowa 
sprzedaz2 powyzszym sumom za hypöiche San] 
cych, przed tem jak ks. wk tom. I. str. 114 1. 


i 3 wl, diuznikowi Salomonowi Fuchs, teraz aas 


godzinie przed poludniem . 7 4 85 0 7 Sa- 
edzie. ajacy 

k. Jako 

wyei 


— 


2 ksigg i protoköl szacunkowy wolno tutaj w Sg. 


© WsSzy- 
Salo- 
Feige 
Laje 
Fuchs i Jaköba Fuchs przez Opiekuna Eliasza 
. Emanuela Geschwind, wspölwla- 

Sare Fuchs, 


2 ycia i pobytu niewiadomy Wierzyciel Josef Fi. 
kisch, i wszysey ci wierzyciele- “torzyby sie pos- 
nie) do Tabuli celem bezpieezenstwa hy otek, 7¹j 
ezesci realnosci N. 69/344 dostall, lu rule 
uchwala niniejsza z jakiej badz PrZyczyny dore- 
ezong bydä niemogla, przez ust@NOWIOnego obrorice 
z urzedu w osobie P. adwokata Dr. Reinera. 
Z e. k. Sadu obwodowego, 
Rzeszöw, dnia 24. Marca 7. 


— (ñ—ͤ—ũ— — . ˙ ꝗ— —¼ LEHE 
Nr. 9202. Concurskundmachung. (425. 283) 


Im Bereiche der k. k. Krakauer Finanz⸗Landes⸗Di⸗ k 


rection iſt eine Amtsaſſiſtentenſtelle für den Dienſt der 
auzübenden Gefälls⸗Aemter mit dem Gehalte jährlicher 
400 fl. proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten und eventuell um 
eine proviſoriſche Aſſiſtentenſtelle dem Jahresgehalte 
von 350 fl. und 300 fl. haben ihre gehörig dokumen⸗ 


tirten Geſuche unter Nachweisung „Ber tadellos zurückge⸗⸗ 
Staats⸗ Nr. 4644. 


legten Dienſtzeit, der abgelegten Prüfung aus der 
Verrechnungskunde der im Sepduebienfte überhaupt, ins⸗ 
beſonders aber im Caſſa und Re nungs fache erworbe⸗ 
nen Kenntniſſe der Sprachkenntniſſe, und unter Angabe 
ob, und in welchem Grade ſie mit Finanzbeamten dieſes 
Verwaltungs Gebietes verwandt 2 verſchwägert find, 
im vorgeſchriebenen Wege bis 15. Mai 1857 bei der 
A Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗ Direction. 


Krakau, am 9. April 1857. 


er Zeitung.“ 


8. 1240. Ediet. (406. 2—30 
Vom 45 5 Kreisgerichte in Neu- Sandez werden in 


d Folge Einſchreitens des Hr. Adalbert Anton 3. N. Ney- 


manowski bücherlichen Beſitzers und Bezugs berechtigten 
der im Jasloer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 
117. Pag. 148 vorkommenden Hälfte der Güter Kwia- 
tonowice Vehufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Kra⸗ 
kauer k. k. Geundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 
22. September 1855 3. 5726 für obige Gutshälfte be⸗ 
willigten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 4413 fl. 
48% kr. CM., diejenigen denen ein Hypothekarrecht auf 
den genannten Gütern zuſteht hiemit aufgefordert ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Juni 
1857 beim k. k. Kreis-Gerichte in Neu⸗Sandez ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
afffäligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ue⸗ 
berwetſung Seiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſaͤumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das ſtungs⸗ 
apital überwieſen worden, oder im Sinne bes §. 27 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben ift. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu-Sandez, am 1. April 1857. f 


N. 1164. pol. Lizitations⸗Ankündigung. (898. 3) 

Vom Wieliczkaer k. k. Bezirksamte wird allgemein 
bekannt gegeben, daß die Gutseinkünfte von Jankowka 
zur Einbringung der rückſtändigen l. f. Steuer auf Ein 
Jahr, d. i. vom 21. April 1857 dis dahin 1858 am 
20. April l. J. mittelſt öffentlicher um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags im k. k. Bezirksamte abgehalten werdender Lici⸗ 
tation verpachtet werde. 

Die zu verpachtenden Nutzungs⸗Objecte beſtehen in: 
103 Joch 402 Quad.⸗Klfr. Acker, 

19 „ 1273 1 Garten und 

1 7 104 75 Hutweide, endlich 
in der Propinations⸗Nutzung. u 

Zu dieſer Verpachtung gehören nachſtehende Gebäude: 
a) ein Wohngebäude aus 6 Zimmern, einer Küche Speis⸗ 

kammer, 

b) Zwei Stallungen für 20 Stück Vieh, 
©) zwei Scheuer mit zwei Tennen, 

d) ein Speicher, 

e) drei Keller, 

1) ein Schopfen und 
g) en Wirthshaus. 

Der Ausrufspreis beträgt 236 fl. CM., Pachtluſtige 
werden zu dieſer Licitationsverhandlung verſehen mit 10⸗ 
percentigen Vadium eingeladen. 8 

Minderjährige, Aerarial-Rückſtändler und alle dieje: 
nigen, welche geſetzlich für ſich keine Verträge abſchließen 
dürfen, werden von der Lizitation ausgeſchloſſen. 

Die übrigen Licitationsbedingniſſe können in der 
Amtsſtunden hieramts eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Wieliczka, am 8. April 1857. 


N. 56. Edictal⸗Vorladung. (402. 5 

Vom k. k. Bezirksamte Zabno Tarnower Kreiſes 
wird der im Jahre 1836 geborne, in Gorzyce sub 
Nr. 15 konſkribirte, und heuer auf den Affentplag be⸗ 
rufene illegal abweſende militärpflichtige Anton Kruli- 


owski aufgefordert, binnen 4 Wochen von der dritten 
Einſchaltung dieſes Edictes in der „Krakauer Zeitung“ 
an gerechnet, in ſeine Heimath zurückzukehren, und ſich 
dei dieſem k. k. Bezirksamte zu melden, widrigens der⸗ 
ſelbe als Rekrutirungsſtüchtling angeſehen, und als ſol⸗ 
cher behandelt werden würde. 2 * 
abno, den 8. April 1857. 


Ankündigung. (418. 23) 

Von Seite der Tarnower k, k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Pilz- 
noer ſtädtiſchen Markt, und Standgelder für die Zett 
vom 1. November 1857 bis dahin 1860 eine Licitation 
am 12. Mal 1857 in der Pilznoer Magiſtratskanzlei 

um 9 8 werden wird. 

5 um ett 172 5 x 
und das Vadium 17 fl. GM. 3 

Tarnow am 10. April 1857. 


„ r TEE. u ne Fan 


* 


5 


* 


„ 


N. 1754. Edictal⸗Vorladung. (391. 3) Igen Iſraeliten. anmit aufgefordert, binnen 4 Wochen 


Nachſtehende vom Haufe illegal unbekannten Orts hieran cl emen een dieſelben als Rekruti⸗ 
; „rungsflüchtlinge behandelt werden würden; u. z. 
abweſende, am Aſſentplatze nicht erſchienene militärpflich Aus Monowice, Simon Geller g 2 6⸗Nr. 101 


5. Februar 1857, Nr. 26, Nr. 27 und Nr. 28 eingesfzglaszäjgeej sie o wykupno tego fantu osoby 
ſchalteten Licitatlons⸗Ausſchreibung angegebenen Modali⸗ a el rewers bankowy baia au taai przeto 
täten am 26. Mai 1857 bei der k. k. Finanz- Brzirks:| wzywaja wszystkich interes w tem majacych, aby 
Direction in Rzeszow eine neuerliche Licitation dießfalls] o wykupno tego fantu najdaléj do dnia 1. Czerwea 


1 . 1 „ Oswiecim, Jonas recte Isaias Neiger » 290 werde abgehalten werden. a 1857 r. zglosili sie, gdyz w razie niezgloszenia 
Christof Kopes Ps.⸗Nr. 437 Geb.⸗J. 18360 Jacob Jucker K 5 Von der k. k. Finanz Landes⸗ Direction, sig. fant rzeezony zglaszajgcej sie po tem uply- 
Adalbert Litwin 1 4% „ 0836 ” n Salamon Cierer = 192 a Ren N TE wie czasu, niezawodnie wydanym bedzie. 
Michael Steb 238 „ 1834 K. k. Bezirksamt. Nr. 4644 Ankündi (7.5 Kraköw, dnia 20. Lutego 1857. (422. 2—3) 

5 und aus Rauen, 1 Oswiecim, den 6. April 1857. Von Seit der 0 Kreisb hörde 95 m 

ias i SCGSCCEhfõ!! ea Turr r BF re er k. k. Kreisbe ir a n 

N Wochen vom Tage der 3. 903. Ediet. (411. 3) hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Pilz- Heintze & Blanckertz 


noer ſtädtiſchen Gemeindezuſchläge von Branntwein und 


2 ; d : 
Einſchaltung der gegenwärtigen Edictal⸗Vorladung Fr „J Das k. k. Krakaur Landesgericht Straf⸗Abtheilung, 


Cementſchreibfeder. 


a n 1 ; ck⸗ Bier für die Zeit vom 1. November 1857 bis dahin 

Krakauer Zeitung gerechnet, in ihre Heimath MUT macht dem dem Wohnorte nach unbekannten Hr. Bern⸗ ember 189, 5 

; ; i te behufs 5 1858 eine Licitation am 13. Mai 1857 in der Pilz- 

zukehren, und ſich bei dieſem k. k. Bezirksam f. tation « ai 1857 in Nr. 70 fein, 71 mittel, 72 breit geſpitt, 


hard Bochaczek geweſenen Militär-Spitalskapelan be⸗ 
kannt, daß das Entſchädigungserkenntniß gegen Hrn. 
Celeſtin Zdzienski wegen 25 fl. CM. unter einem dem 
aufgeſtellten Kurator Hr. Advokaten Dr. Geissler zuge⸗ 
ſtellt wurde. 

Krakau, den 31. März 1857. 


N. 570. pol. Edictal⸗Vorladung. (395. 8) 


Vom k. k. Bezirksamte Lezajsk Rzeszower Krei⸗ 
ſes werden nachſtehende unbefugt abweſende militärpflich⸗ 
tige Individuen hiemit vorgeladen binnen ſechs Wochen 
von Tage der dritten Einſchaltung dieſer Edictal-Vorla⸗ 
dung in der „Krakauer Zeitung“ hieramts zu erſcheinen 
und der Militärpflicht zu entſprechen widrigens dieſelben 
als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen, und als ſolche be 
handelt werden würden u. z. aus nachſtehenden Gemein⸗ 
den als: 


noer Magiſtratskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehal⸗ 
ten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 234 fl. 27 kr. und das 
Vadium 24 fl. 

Tarnow am 10. April 1857. 


Nr. 1023. Edictal⸗Vorladung. 


deren Militärſtellung zu melden, als ſonſtens dieſelben 
nach Verlauf dieſer Friſt als Nekrutirungeftäch adde an⸗ 
geſehen, und hiernach auch behandelt werden würden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Sokolow, am 6. April 1857. 


— . . . ˙ . 00 oAnn umr 
Nr. 4143. Concursausſchreibung. (426. 13) 


ur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
eh — Amtsdiener⸗Gehilfenſtelle mit dem 
Lohne von jährlichen 216 fl. EM. wird hiemit der Con⸗ 
curs auf 4 Wochen von der dritten Einſchaltung in das 
Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ an gerechnet, aus⸗ 

rieben. 
ar Zivillʒ⸗Dienſtpoſten „welcher im Grunde 
der kaiſerlichen Verordnung vom 19. December 1858 
(N. 266 Stück LXXXX. R. G. B.) ausſchlieslich 
für Militär⸗Perſonen vorbehalten iſt, können ſich blos 


iſt unſtreitig das Vorzüglichſte, was in Schreibfedern 
bisher geliefert wurde. Dieſelben ſind durch die Cemen⸗ 
kation faſt gänzlich gegen die Oxydation durch die Dinte 
geſchützt und zu einem hohen Grade von Biegſamkeit ge: 
bracht. Durch ihre vollkommene Vollendung ſind die 
—— vollſtändig abgerundet, ſo daß ſie weder ſpritzen, 
\ treiſes einſchneiden, noch die Hand ermüden, ſondern leicht und 
Vom k. k. Bezirksamte Zabno Tarnower Kreiſes] frei über ion r nale e 
wird der im Jahre 1836 geb orne in Sieradza, sub IR ze Art 7 Dapur e, 2 Beinahe ſo 
Nr. 77 konſkribirte und heuer auf den Aſſentplatz be⸗ di N neee, 
. 2a inntärpflichti Ferti ieſe in Bezug auf Biegſamkeit bei weitem und werden 
rufene illegal abweſende, militärpflichtige Mechel Fe 8 trotzdem 1 Groß S 144 Stück i fi 
aufgefordert, binnen 4 Wochen von der driten Einſchal⸗ Verpackun um 9 f 2 e Jin Deren 
tung dieſes Edictes in der „Krakauer Zeitung“ an ges reib 8 i re ae —— 
zent, in seinen Heimnth, zütückzukehreh, und ſich bei 0 65 3 ge verkauft, während 
dieſem k. k. Bezirksamte zu melden, widrigens derſelbe Ha re 38 Stück über 1 Thlr. koſtet. 
als Rekrutirungsflüchtling angeſehen, und als ſolcher (Funk- Dey It bei V. Feundt & Co. in Berlin. 
0 0 { 5 iederverkäufer erhalten einen anſehnlichen Rabatt. 


aus Brzyskawola: Briefe franco.) 


bereits bei k. k. En und Aemtern 1 600 00 Mathias Niedzwiedg Haus⸗N. 153 geb. J. 1833 BE ee 
ftellte Diener un ehilfen bewerben, und haben ihre Sarzyna: * . 105.50 A 
mit dem letzten Anſtellungsdecrete und einer von dem] Mathias Joniec eee ene 8 z E d i f t ge V. Feundt & do. 
gegenwärtigen Amtsvorſteher bezüglich der Befähigung, Anton Hayduk 5 29 5 1832 Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird ee in Berlin 
Verwendung und Moralität auszufüllten Qualifications⸗ Rb br Wak genwärtigen Edictes über Erſuchen der Fr. Barbara B07 empfehlen iht üg ezecchetes Fabdielt und En grog 
Tabelle belegten Competenzgeſuche innerhalb der Concurs⸗ Michael Sroka A 325 39 21881 gucka der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte von Berliner Genrebi 2 1000 & * 127 
friſt, mittels ihrer vorgeſetzten Behörde an den k. k. Be⸗ Aron Fuchs 5 251 1835 Michael Bogucki und im Falle deſſen bereits erfolgten Thlr.) und Goldlei den an . FR, ; 
zirksvorſteher in Rozwadöw einzureichen. Lorenz Pelz 2 217 , > Todes feine erbserklärte Erben in die Kenntniß geſebt, C 
Von der k. k. Kreis⸗Behörde. Franz Zygmund et 324 „1833 daß demſelben nach dem am 29. November 1855 ve 
Rzeszöw, am 8. April 1857. Sebastian Jasko “ 220 „ 1836 0 8 Big ven elle ee; Ve * U 0 ch t u N 9 (408. 3) 
. ͤ——-—-— f pol. zugefallen fei, und daß ihm Behu e 8 8 
Nr. 4,890. Kundmachung. (427. 13) | Andreas Kuszay 8 5 163 „ Berländigung ei Curator in 88 5 des Herrn des herrſchaftlichen Schank hauſes 
Zur Bel der bei dem k. k. Bezirksamte in Lukas Kania 2 148.5 f Landesadvokaten Dr. Alth mit Subſtituirung des Hrn. 1 . in Budzow 
ur Beſetzung der bei dem k. k. 1 Land Dr. ma i de. mit Zugehz 
Mielec Tarnower Kreiſes erledigten Bezirksamtskanzli⸗ i 1 75 75 1830 e an 5 en > beſtimmt wurde t Zugehör ns Erg 
ftenftelle mit dem Jahresgehalte von 350 fl. EM. wird Georg Teichmann na, » % a ne ee 1 3 — en 
hiemit der Concurs ausgeſchrieben. a N 1 Biedaczöw : 1 a 3. 1038/857 civile. Edict. re! „ Gu 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtru⸗ Josef Soltys ER Di - f 1 i ; nz on 
irten Geſuche bei der Tarnower k. k. Kreis behörde mit-| _. Grod zisko gome: Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandec werden in welches f m „„ „Weide, a 
telſt ihrer vorgefeßten Behörde, und wenn fie noch nicht Michael Kulpa vel Komockt 266 1835 Folge Einſchreitens der Fr. Joſefa de Rogawskie Gra- Direction 1 Wirthſchaftsgebäuden von der Gütern⸗ 
in öffentli chen Dienften ſtehen mittelt der Kreis behörde Haskel Stempel 7 172 „ I bianska, des Herrn Ludwig Rogawski, Wladimir Ro- nachei ton in Izdebnik den 25. Mai l. J. auf Sechs 
ee längſtens vier Wochen nach der dritten Grodzisko dolne: gawski, der Frau Maria und Emilia Rogawskie bi Deren 8 Jahre durch öffentliche Licitation 
* * 1 28 7 * — 1 5 
Einſchaltung des Concurſes in der „Krakauer Zeitung” . 5 = » reg 2 e ARD e oa des im N Ber . beginnt mit 1. Juli 1857 l 
einzufenden, und fich über ihren Geburtsort, Alter, Stand nton yte 5 ” teife liegenden, in der andtafel om. 258 Pag. 2 (uff ge PS a Juli Pacht- 
on, über ü Anton Opiat » 125 „ „ vorkommenden Gutes Rzepiennik suchy Behufs der nene werden eingeladen an dem beſtimmten Tage mit 
und Religion, über die zurückgelegten Studien, über die e 224 l d it E ak G * g.| nem Badium von 20 fl. CM. verfi i i 
Kenntniß der deutſchen, und potmifchen Sprache, der Thomae Hassowski Eee een en 28. September 183 tions=Kanziei' zu ledebuik um t . 
i lloſes Betragen, ihre Fähigkeiten, Mshtrige Be enn mene ? 1414 1830 fü 5 ARD september 1855 8.8779. Stund Snti a e lote Vormittags: 
ihr tade r 7 ; Franz Migas „ für obiges Gut bewilligten Urbarjal⸗Entſchädi kapi⸗] Stunde perſönlich zu erſcheinen. 1 
wendung und Dienſtleiſtung e und ring akt Grodäicko Juden: tas pr. 14211 fl. 57% kr. CM. deen 15 Tedebnik ‚am 12. April 1857. 
nachzuweisen, daß darm keine Peuinde ce Chaim Grye 1 89 „ 1836 Hppothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hi u 1 
Auch haben ſie anzugeben, ob und in welchem Grade fe Salko Flügelmann . 76% a 1895 mit anfgerorberd, 118 1 ‚at ER dur € 1705 
mit den Beamten des obbezeichneten Amtes verwandt, s Wulka Grodziska: ſſtens bis zum 31. Mai 1857 beim k. k. Kreis⸗Gerichte ww. in Priva beamte, — 
oder verſchwägert ſind. f Frans Krawezyk 36 „1836 in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich 3 0 dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
Von der k. k. Kreis behörde. Messi, 0 ch 3. April 1857 Die Anmeldung hat zu enthalte 18 anzumelden. zur genauſten Beſorgung 
; e 0 R | : 
Tarnôw, am 14. April 1857. — — la) die, genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Ueberſetzungen 
N. 5158. Ediet. (399. 3) Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines] jeder Art, aus dem Deutſchen ins Pol niſche, oder 


r ͤ v 
1. 1908. Edict. (26 00 

Vom k. k. Kreis⸗Gerichte wird dem dem Leben und 
Aufenthalte nach unbekannten Jacob Nidecki und im 
Falle feines Todes deſſen dem Namen und Aufenthalte 
nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Hrn. Roman 
und Ladislaus Jastrzebski unterm 9. Februar 1857 


aus dem Polniſchen ins Deutſche. 
3 Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 


Ir Vom Bandwurm heit — 


wer ae } 
in2 Stunden Dr. A. Bloch Wien J . u. gefahrlos 
brieflich. Medizin samt 9 eil — N er um 


Homöopathiſcher echter 


Gesundheits - Kaffe 


von j 
Ang. Sunderhoff in Nordhauſen. 


Verordnet vom hieſigen hombopathiſchen Arzte Herrn 
Or. Keler in Y, und '/, Pfund⸗Päckchen W 


Von dem k. k. ſt. del. Bezirkgerichte Klauſenburg 
wird 1 gemacht, daß 3 12 April 1854 rag 
Kutylowski aus Krakau zu Laufenburg ohne Hinter: 
laſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. Daf b) den Betrag 15 en Hypothekarvorderung, 
dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen ſowohl bezügli 6 es Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
auf ſeine geringe Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo gen 7 1 ei h weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
7 werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer mit dem Kapi 8 e genießen; 

J. 3. 1903 eine Klage wegen Löſchung des auf dem für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
Gutsantheilen von Uniszowa dom. 129 p. 353 n. 36 aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahr, von dem [d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
on. intabulirten Pachtrechtes angebracht und um richter⸗ unten angeſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte an⸗ Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung zumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
die Tagfahrt auf dem 24. Juni 1857 angeordnet wurde.] Erbserklärung anzubringen; widrigenfalls die Verlaſſen⸗ zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſchaft, für welche inzwiſchen Dr. Heinrich als Verlaſſen⸗ dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
fo Hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und ſchafts⸗ Curator beſtellt worden ff, mit jenen, die ſich und FEN mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advocaten werden Erbserklärt haben, verhandelt und ihnen einge-“ genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden. abge: 
Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung der Advocaten Dr. Ja- antwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ ſendet werden. 
rockt ale Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte ſchaft aber, oder wenn ſich niemand Erbserklärt hätte, die Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— ganze Verlaſſenſchaft, vom Staate als erblos eingezogen die Anmeldung n obiger, Stift einzubringen unterlaſſen 
richtsordnung verhandelt werden wird. würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 


allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ar 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte sl 
macht beizubringen hat; 


= 
— 


N i werden würde. h : x E 
— Ediet werden demnach die Me K. k. t. del. 89 Ueberweiſung 75 due d au das obige Entlaſtungs⸗ gemalen 75 1 a 20 7 1 k. öſt 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, Clauſenbut den 10. October 1856. Kapital nach Maßgabe der ihm treffenden Reihenfolge Das Haupt⸗Depot für die k. k. öſterreichiſchen Staa⸗ 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver: 0 2 3 eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Heben ten unterhalt Carl Herrmann n Krakau. 


In Lemberg zu haben bei C. Milde. 


Aug. Sunderhoff 


in Nordhauſen. 


— e — — —— — —ů Fr 

Nr. 1634. Edictal⸗Vorladung. (394. 3) lung nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmel⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte Limanow Sandezer Kreiſes dungsfriſt Verſäumende Nehren das Recht jeder 

werden nachstehende illegal abweſende Militärpflichtige] Einwendung und jedes Me San gegen ein von den 

vorgeladen, binnen 6 ochen vom Tage der Einſchal-erſcheinenden . f 8505 F. 5 des kaiſ. Pa⸗ 

tung dieſes Edicts in dem Amtsblatte der Krakauer deut: |tentes vom 25. September getroffenes Ueberein | 4 

ſchen Zeitung an gerechnet in die Heimath zurückzukeh⸗kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
aupt die zur Vert ung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 


ben werden. MR 
ya Vom k. k. Kr 


eis Gerichte Abweſenheit hieramts „In i bücherlichen Rangordnun — 
24. Marz N 0 3 te zu recht⸗Inach Maß ihrer bücherli 9 g auf das Ent⸗ 
Tarnow, am ö 1857. 1 — winegens deen als Rekrutirungsflüchtlingeſlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des N A Uhr d Sratan: KR 
— angeſehen und behandelt werden würden, und zwar: 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auff nach Dembica ( um 9 Uhr Minen Abende, 1 
2718 Ankündigu K. 2—3 l s Lukowıca, H.⸗Nr. 50, geb. 1836] Grund und Boden verſichert geblieben iſt. (um 6 Uhr 10 m; i 
ai 2 ‚ung der Brzo 1 ur. 5 Jobe S0 e Bor; Lowliny, H.⸗Nr. 55, geb 1830 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts nach Wien ( um 3 Uhr 2 Munten Naß 
er Steker W 2. . 2 - 8 B ! : 
Zur Beat m 1 November Tndtifchen Propfe] 3. Adalbert Nowak a. Slope be 76, geb. 1836 Neu⸗Sandec am 16. März 1857. a! „ um 8 uhr 30 Minuten Vormittag: 
nation für En 3 in der Brzosteker W., 5 K. k. Bezirksamt Limanow Su März 1857. BR 5 — 5 1 nkunft in Krka 
October 1860. wir 26. Mai 185 amts- TCC - \ um 5 U Rr ins. 
kate dle Riciation am 28. en AR edlen Ir. 3736, Lickations- Ankündigung. >. 225 Privat ⸗Juſerate. den gembien \ um 2 Uhr 36 Diinaken Manne 
werben. » gat ? 30 kr. GM. der k. k. Finanz? Lan es Direction in Krakau 55 Wien um 11 uhr 25 Minuten Vormittag 
Oe ieee u = 1 = b 9 Kenntniß gebracht, n N e Ba K — Breslau u. 0 n ur 15 Minuten Abends. 
* Von der k. k. Krei 5 N die n 19 Jänner 1857, 3. 23,622 auf den 26. Pisarz I u Poboznego vo Warſchau ( um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag. 
Jaslo, am 6. April 1857. ya Hun 1857 ousgeſchriebene 1 im Zwecke des FE K rak o wie. Abgang von Dembiea; 
re Epic, ce eee me dere n bade e ace Mees, Sue ee dun d pee e e ee 
1429. pol. + 9 905 dfläche a wies n iz od zastawu, nia damska w dniu 3. Pas- — t in Dembica: 


Ogwigeim werde rn. eben iſt, unter den in der be- dziernika 1854 do Nr. 19 pod litera F. w Banku 37 Minuten 
3 5 den Militärpfl kauer Zeitung vom 3., 4. und! poboznym zastawionego, Wen ® ogwiadeseni a, ' um 13 abe 25 Minuten Nat 


mit, theils ohne Bewilligung abweſen den, und 
W „ a | | Anton‘ Crapliäski, Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter. 


. 


